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Binleifung.

Sn biefem Bitdhlein werben Gudy, Tliebe finber,
allerlei benteuer erydblt werben, die der Freiherr von
Minchhaufen abends im Kreife feiner Freunde bei einer
Slajde trefilichen Weined zu exzdfhlen pilegte. Bei den
meiften derfelben mevbet Jhr den Kopf fdititeln und
jagen: ,Dad fann bod) unmoglic ahr fein.” Nun,
wir wollen dasd nicht ndfer unterjuchen, die Hauptjade
ift unb 6leibt die, dbaf diefe Gefdhichten Cud) dann und
wann eine vergnitgte Stunde Heveiten und daf Jhr ein=
mal herslih lacht. Wenn dad der Fall ift, fo Hat dasd
Biidhlein feinen Bwed erveicht. Und nun nod) einiged
ftber den Freiberrn v, Mimdyfaufen. Mandje werden
alauben, der Freiberr gqehiove in das Meidhy der Fabel;
bem ift aber nidht fo: Dad Gefdhlecht der von Diiind)-
Baufen ift eined der exften UdelSgefchlechter Deutidy-
lands, und viele beriithmte und verbiente Manner {ind
aud demfelben Hervorgegangen. Der Freiferr aber, der
einft alle diefe (uftigen und abenieuerlichen Gejdichien
aum Beften gab, wurde im Jahre 1720 geboven, und
ftaxb 1781 auf feinem Gute Bodenwerder in Hans=
nover. Dod, lafjen wir ihn nun felbjt exzdfhlen?
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1. Das fonderbare Wadjtlager.

23 Gaite miv vorgemommen,” fo Dbegann eined
Abends der Freiherr von Mitndhaufen, indemn er fid ju
feinen Jreunden wandfe, ,eine Reife nad) Rufland gu
madjen, um dort bei der Avmee angejtellt yu werden und
mit gegen bie Titrfen jiehen zu fonnen. ohlweis=
{ich unternahm i meine Neife dorthin im LWinter.
Warum, dad will id) Jhnen, meine Freunde, jagen:
Befanntlidh) jind bdie Wege in Polen, Kur= und Liv:
land mandmal o fdledit unbd elend, bdah e3 gerabeiu
unmdglich ift, durdhiufommen; im Linter aber, bei Frojt
und Kalte, werden diejelben hart, und ed ift dbann mogs
lidy, trocdfenen Fufed jum Bicle ju gelangen.

S madyte meine Neife zu Plerde; denn idh Balte
biefe Avt ded Reifend fitr die bequemfte, Hat man dann
bodhy nicht su fitedpten, won jedem durjtigen Pojtillon
vor allerfand Sdenfen gefithrt u werben, um bdort
h“.i';t geduldbig zu Barren, 0is “e3 ihm gefllig ift,
v 3u fahren, So legte idy bei ftrenger Kalte und
'.:"‘uoﬁlc‘-u Sdynee jeden Tag eine anfehuliche Strecke
qurtit,  Gines Taged nun vitt id) aud) munter meines
Weqes, 6i3 Nadht und Dunfelfeit mich uberfielen.
Nirgendd war von einer menjdhlichen Behaujung etmwas
au jefen. So mweit mein Auge die Dunfelfeit su durd)=
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Bringen vermochie, gewabrte idh nichts als Schnee und abex-
mals Sdnee; weber Weg noch Steg war gu exfennen.

Q) war ded Neitend mitbe und ftieg von meinem
PBferbe. An einem fpiben Stocte, der aud dem Sdinee
Bervorragte, band id) ¢8 feft. Den Sattel jdnallte id
ab, nahm die Piftolen aud dem Halfter und ftvedte
midy, den Satiel ald RKopffifjen gebraudjend, evmitdet
in den Sdnee. [ Tdlief jo gejund und rulig, ald
wenn id) dafeim im Bette [dge, und die Augen gingen
mir nidyt eber wicer auf, alg 6id mir der helle Tag
ind ®efidht fhien. TWas fiir Augen aber madyte id)
pa? Dentt Cud), i befand midh auf dem Kivdfofe
inmillen eined Dorfes. Wo aber war mein Plerd?
Nirgends war e3 gu fehen. Da blidte ih durd) Jus
fall gen $Himmel, wer befdyreibt da mein Critaunen,
al3 i das quie Tier Hoch oben an der Spife bed
Rirdhturmes Hangen jah. RNun wurde miv alled far.
a3 Dorf war namlid) die Nadht uber gany uges
jhneit gewefen; wahrend der MNacdht war Tawwetter
gingetreten, und fo war i im Sdlaf nad) und nad,
fomie bie Sdnecdece i) fenfte, gany auf den Boden
gejunten. TWad idh in ber Dunlelheit ald cinen Siod
angefehen Hatte, war nichtd andeved, ald die Spike ded
Rivdturmes gewejen.  Wie nun aber mein Plerd her=
utiterbringen? Da fielen mir meine Pijtolen ein. Rajd
jpannte i den Hahn, gielte, und oy glitclich den
Bigel entywei, alfo, daf dasd Pferd Gerunterfam, und
i) meine Reife wieder fortjehen fonnte.”




2. 3Wie der Jreifery von Windhaufen einen
2Wolf fing.

Nadydem der Freiferr feine Meerfdhaumpfeife duvdy
feinen Diener von neuem Batte flopfen und angiinben
laffen, fubre ex fort:

p I8 id) Bald danad) in Ha3 ecigenilide Rufland
fam, Bielt i) e8 dodh fir wedmafiger, mir einen
Heinen Rennjdlitten 3u nehmen und fo nadh edit ruj-
fijder Avt nady Peterdburg zu fahren. Nad) einiger
Beit fam iy, ob in Gfthland oder Jngermannland, i
weify e3 nicht mehr genau, durd) einen fiberaud didten
Wald. A3 i) mitten in demjelben war, fah id plok-
li au meinem qudften Cntfelien, daf ein ungeBeuer
grofier Wolf Binfer dem Selitten her war, und und
bald einfolen mufite; denn der Hunger trieb ihn Fur
vafendjten Sdnelligleit an. S fah ein, dafi cin Ent=
fommen nit mdglih war und legte mid) deswegen
platt in Den Sdlitten, meinem Pferde das weitere fiber=
lafjend. 2Wad idh vermutete, das gefhah; der TWolf,
ohne mid) weiter gu beadjten, jprang mit einem ge=
waltigen Sabe itber den Sdlitten gevade auf Has
erfdhrodene Plerd und 6if fidh in die Weidien desjelben
ein, um bann gierig mweiter gu freffen. Vexftohlen Hob
id) jest meinen Kopf in die Hohe und gewahrie mit
Gntjetsen, daf der Wolf fid) Oeinafe dftber und diber
in da8 Pferd Bincingefreffen Hatte. et Bielt ich den
Beften Augenblidt fitr gefommen, mein Heil ju verfuchen,
oD nahm bdie Peitjde und jdhlug fo wudtig fiber den




Wolf, daf er vor Sdjred und Sdhmery getricben, vor-
wirtd ftvebie und jdlieflih gany im Gejdirr bdes
Prerdes faf, deffen Ubervefte nun zu BVoben fielen.
Dad batte ih ja nur gewollt. Won meiner Peitjde
angefeuert, langte bad Tier in rafendbem Galopp mil mix
in Petergburg an, wo ich nicht wenig auf Strafren und
Plagen angejtaunt wurbe. Weehreve Tage lang eraahlie
man in allen Hauvjern, vom Palajte bed3 Raven big
aur armiten $iitte, von Ddem Tihnen Ddeutjden Ebdel:
manne, der auf fo fede Weife einen Wolf gefangen
Batte.”

3. Auf weldje Weife dex Jreiherr von Wandhanfen
einft fein Gewehr abfeuerfe.

A8 der Freiferr von Mindhaujen bie wvorige
Eriahlung gejdhloffen, nafin er ecinen Scdhlud LWein,
that ein paar frdftige Bige aud feiner BPfeife und fubr
bann fort: ,Da e einige Beit dauerte, ehe i) bei dex
vujfijdien Wvmee eine Stelle exhalten fonnte, jo Batte
i) ecinige WMonate vollfommene Freiheit, meine Beit
mit allerlei Kuryweil ju verbringen. Da id) von
jeber ein groRer Jmgdliebhaber war, fo benubte id
natitrlich die Gelegenbeit, dicfer Licbhabevei vedht wader
nachutommen. Cined Worgens, id) war eben auf-
geftanden, bemerfte id) von meinem Fenfter aus auf
cinem naben Teidje eine uny@hlige Menge wilder Enten.
Rajd ergriff i) mein Gewehr und vannte Hald fiber
fopf die Treppe Hinab, wavr aber dabei fo unvorfidtig,




bafk ih mil Dem Lopf Jo Geftig gegen bie Thir fiek,
baf mir bie Funfen aud den Uugen ftoben. Jidhts
bejtoweniger lick id) mid) dadburd) von meinem Vors
haben abBalten. S legle jogleid) an, jah aber da
3 meinem grofiten Sdreden, daf duvd) den Stop der
Feuerftein von meinem Flintenhahn abgejprungen war.
Womit follte i) nun bad Gewehr abfeuern? Hange
Bebenfreit war miv nidt gegeben. Da flel miv glitd=
lidherweife ein, 1wwa3 fid) joeben mit meinen ugen ju=
getragen Batte.  Sofort legle i) mein Gewehr an,
ballte die Fauft und jdlug gegen eind meiner ugen;
ba flog ein Funfen Hevaud und gevade auf die Pulvers
pfanne meined Gerwehres. Der Sdufs ging 108 und id)
war fo gliadlid, eine ftalilide Rahl Enten mit dem
einen Sduf zu exlegen. Sehen Sie, meine Freunbe,*
fohlof ber Freiberr, ,mwie febr aud) dem Jager Segens
wart deg Geiftes gu ftatten Tommt.”

4. Der Jrveiferr von Wiandhaufen anf der
SHithnerjagod.

Nady furzer Pauje erzdabhlte ber Freiberr folgenbesd
Ubenteuer: ,Ein anbermal,” jagie er, ,mar id) auj die
Hithneriagd gegangen und Hatte aud) bald das Gli,
eine gange Rette Dithner aufjujpitven. Bu meinem
grofien Yeidwefen bemerfte i) aber jet erft, daf mein
Borrat un Schrot gany und gar verjdofjen war. Da
i) nun aber gar u gern fitr Den Abend ein Huhn auf
vem Ti)de qehabt BHatte, tiberlegte idh, wad au thun fei.
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Da tam mir cin glidliger Cinfall; idh tud jdjleunigit
mein Gewehr und ftedtle dbann einen Ladftod, den idh
porher etroas jugefpilt Hatte, in den Lauf. Sobald fid)
nun die felle vom Boden in die Lujt erlhob, ziclte id,
und war fo glidlid), bdie gange Ketie zu trveffen und
familicge Hithner auf dem Labdjtode aufgefpieht 3u
jehen. Langfam fenlte fid) danad) dev Ladjfod mit ben
Hithnern jur Crde, worauf i) ihn aufnahm unbd frohen
Hevgens nad) Hauje bradyte, wojelbjt id) nod) am
felbigen Abende mit mehreven wmeiner Freunde das Se-
flitgel veryehrie. Sie feben aud) wieder Hieraus, meine
$Hevven,” fagle der Freiherr von Witnd)haujen, ,wie
nolwendig €3 ift, daf man fid in bder Welt Fu
Belfen weif.”

5. Der SHir[d mif dem Kiv[@banm,

A3 die Gijte ved Herrn von WMindhaufen diefen
Baten, nod) mweileve feiner ablreiden Jagdbabenteuer
au erzablen, fam er dicjem LWunjde gerne nad) und
fprady:

,Da fallt mir vor allem eine gany wunberbare
Beqebenbeit ein, bie mir einftens auf der Jagd begegnete
und die i gewif fiir gany und gar unwahrideiniidy
Biclte, wenn fie mir nidht feldjt pajfiert wire. Die
Gadje aber verhiclt fidh fo: Jdh war namlid) eined
Taged in einem pradtigen Walde auf die Hirjdjagd
geqangen, ald miv fdon bald ein Berrlidhed Tiev 3u
Gefidgt fam. Su meinem grofen Berdruffe aber, ge:
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wahrie i), DdaB meine Kugeln ginlih aufgebraudt
warven, Wad mm {hun? Da fiel mir ein, daf id
firfden in meiner Tajde Gatte. Ciligft Ternie id jie
aud, (ud bie Steine in mein Gewehr, ziclte und fraf
aud) glitdlich den Hivfd auf die Slivnfeite 3ivijden das
Seweih). Das Tier aber [djien wenig davon beriihrt
ju werden; denn e8 wanbdle fid) jdhleunigft ur Fludt
und enljdwand Obald meinen Augen im Dididt bes
Walbed. Clwa gwei Jahre fpaler jagle i) in dem
namlidhen Walde. Sieche da, auf meinem Waidbgange
fam mir algbald ein gang fonderbaver Hirfdh u Ges
fidyt; derfelbe trug auf der Slirne einen audgewadjenen
Kivdbaum von etwa 10 Fup Hobe. WMir fiel mein
fritheres Abenleuer ein; ja, dad war Fein anderer Hirjd
als ber, ben id einft mil den Rividlevrnen gelroffen
atte. I legte Joforl an und war denn aud) fo qlitc=
lidh, dasd Tier mit einem Sdyuffe niebevgujtveden. So
batte ih ben fdyonften Braten und jum Nadlijd ecine
Menge der Herrlihiten Kivjden, denn der Baum, der
swifden dem Geweih Bervorgewadjen war, BHing gang
poll davon.” —

«Sthen Sie, meine Herren,” {dlof der Freiberr,
owad einent nicdht alleg begegnen fann.  Sebodh ift das
erjt der fleinfte Teil meiner Abenteuer in Rufland.
Da e3 jebod) {iir den Heutigen Abend u fpit wird, fie
jamtlid) au eryablen, erlaube id)y miv, die anbdern fite
weitere Abende gu erfpaven und winjde Shnen nun
Gerglidhft qute RNadt.”




Um aber aud) den Damen meine Reitfiinjte u
seigen, und ihnen alle Beforgnid ju nehmen, ywang id
ad Tier mit einem Saf dburd) das offene Fenfter in
bag8 Theegimmer ju fpringen.

Seite 11,







6. Das wilde Fferd,

o Bevot i) Shnen, meine Herven, von ben vielen
Abenteuern eryilhle, die mir im Kricge Ruflandsd aeqen
bie Titrfen begequeten,” o fufr ber Freiferr am andbern
Abend fort, ,aqeftatten Sie mir wobl gu bevidien, wie
i) au einem cbenfo fdhonen, wie flugen Pjerde Tam,
auf weldem id jenen Feldzug mitmadie.

Sd war namlid fury vor Beginn ded Felbauges
vom Grafen Pryobofsty auf feinen pracdhtigen Landii
in Litauen cingeladen worben. S verlebie dort cinige
febr angenehme Tage. Cined Nadymitingd nun waren
oie Hevren in den Hof qegangen, um ein eben ange:
fommened junges Pferd von edlem Gebliit in UAugen-
fdhein au nefmen. S war unlerdefjen bei ben Damen
beim Fheelijd) qeblieben und unlevhielt diefelben aufd
befte. Da erfdholl plotlidy nom Hofe Hevauf ein Not-
jdret, Jm Nu war id) die Trveppe Hinabgeeilt, um
nach ber Urfache zu jefen. Da fand i) denn a3
Pferd dbermafen wild und unbinbig, daf jid) bdie ent
fdiloffenften Reiter nidht in feine Ndle waglen. DOfne
mid) lange au Definnen, ndberte ih mich unverfehensd
bem wilden Tiere, [dhmwang mid fed, um Sdreden
aller Anwefenden auf dasjelbe, und Biell ¢3 mil meinen
Cdjenteln fo feft, daf e8 fromm wie ein Lamm war
und willig meinen Befehlen qefordle. Um aber aud)
den Damen meine Neilfiinfte ju geigen, und ifnen alle
DBeforgnid gu nefhmen, zwang i) das Tier mit einem
Galy dburd) dad offene Fenjter in das Theeyimmer u
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fpringen. S vitl nun verfdicdbene Male Bald im
Trilt und bald im Galopp durd)y bad8 Gemady und
feple cndlih auf ben Theelild), wofclbft dag Lier
burd) mid) gegroungen, die artigiien Kinfte nadjte und
babei aud) nidgt eine Tafje gerbrad). Dies rief natie=
lidy allgemeine Vewunberung Hervor und felte midy bei
pem Herrn Grafen jo Hod) in Gunft, dafp ex mid) bat,
bas Pferd ald Gejdent von hm angunehmen, wm auf
felbigem Den Felbug gegen bie Tilen wmiljumaden,
@in angenchmered Gefdhent atle man mir Laum madpen
tonnen; wollie i) dod) in diefem Felbguge mein exfted
Probeflitd al3 Soldbal ablegen. Nun im Bejibe emes
Plerdes, bas fo gefiigig, mulvoll und freudig war,
mufite i) erft vedt an die Pflidten eines braven
©olbalen erinnert werben.” —

Der RNift anf einem Halben Pferde,

Nacdidem ber Freiferr einen Trunf aud feinem
Glafe gelfan, fufr er, gu feinen Borchenden Gajten
gerwandt, fort:

,Der Feldbgug Begann nunmehr.  Jd) erhiell ein
forps Hufaven, womil id) wahrend bed Krieged eine
gange RNeibe Streifsiige ausfithrie, die mir und meinen
freuen efabrien wviel Lob und Chre einbradyien.
Mertwiirdig ift folgended, was mir in Ocatow bes
gegnete,  Wir tricben namlid) die Tiirfen in jene Stadl
binein, und bei der Gelegenpeit ging’s bei bev Avant=




garde Beip ber. Mein feuriged Plexd Hatte midy bald
burd feinen unwiderfteflichen Mul und durd fein ftetes
Beftreben, vafd) voran ju fommen, mitten unter die Feinde
gebracht. ) Datte einen fehr entfernten BVorpojten
une, al3 i) jah, wie der Feind in ber Ferne gegen
und anvitdte. 2Bie grof feine [abl war, Tonunte id
nidt fejtftellen, da eine didhte Staubwolfe ihn ver-
pillte. a3 nun thun? Jd (e meine Hujaren
redhts nnd [inf8 von miv in langer finie fich aus:
breifen und bann langjam vorriifen, babei ervegten fie
eine foldhe Wienge Staub, daf ed jdien, ald ob ein
gewaltiged Heer Heranviife. Jelt blich der Feind ftehen
aus Jurdht vor der Ubermadht; idh fah nun jeine Stirte
und bielt den Augendlic fiir gefommen, einen frdftigen
Angriff audzufiihren. Mit Beftigem Prall mwarfen wic
und auf die Tiivfen, baf fie in wildber Unordnung
RKehrt madpten und [dleunigft in bdie Feftung liefen.
Wir natitelich waven, was dad Feug Hielt, Hinter hnen
fer, und wverfolgten fie Dermafen, Daf fie audh) am
anderen Ende |dleunigft aus den THoren der Fejtung
ftiirgten, um das Feld u gewinnen. Weil nun mein
Citauer fo auferordentflich jchnell auf den Beinen war,
gejdal €3, bafy i) ber Vorberjte Heim Nadhjeben wurbe.
Oa id) nun gewabrie, daf ber Feind jo fdnell die
Stabdt verlicf, bielt ich ed fitr dad Bejte, auf dbem Markt-
plage ber Ctabt Halt ju maden und jum Sammeln
blajen au lafjen. Wer aber bejdyreibt mein Erjtaunen,
al8 i) von ben Weinigen niemand Hevanfommen ja§.
a3 modyte mit ifuen aejdehen fein? Seboch fonnten
fie unmdglich fern fein und wiben mid), fo dadyte idh,




bald einfolen, Qn dicfer BVorausfebung ritt i§ pu
einem naben Brumnen, um mein Plerd ju tranten!
€8 foff gany unmifig und wollte gar nidht mwicder
aufforen. Aber die Sade war gany naticlih! AB
i) mich namlich umbrehte, um nad) meinen Kameraben
au feben, fob id au meiner grdften Veftiirgung, dag
bie gange Binfeve Halfte meine3 fapferen Tieres feblie,
©o lief benn bad Wafjer ebenfo wicder Hinten Heraus,
wie ¢ vorn Jineingefommen war, ofne dad Tier
au erfrijhen. IBie das gefommen war, blieb mir ein
Hatfel. Bald aber folie ich Uufjchlufy erhalten. Denn
nad) einigen ugenbliden erjdhien mein Reittnedyt auf
fdhaumendem Rofje, E'--:n'lE'nf‘alﬁi".nii[;-:ic midy Berzlichit fir
pen gelungenen Gtreid) und erzaflte dbann, daf, ald
ich mitjamt dem Feinde in bie Fejtung eingebrungen
widre, man qerabe dasd L-.-l'[if--" Beruntergelafjen,
wodurd) bie gange Dintere Haljte bed Pferded mie
mit dem Mefjer abgejdinitten un.bcn wire. Dejagte
$ilfte batte dbavauf unter den anftiirmenben Feinden,
bie aud) in dHie Sindbt wollien, ecine [drecdliche Ler:
beerung angerichtet, indem bie h.nhmum bejtdandig aus-
gefchlagen Bitten; fiegreid) wdrve bdiejelbe dann in eine
nabe Leide gelaufen, wo man fie wabhrideinlid nod
antreffen witvde. — S madyte jofort Kehrt, um auj
jene 2Weide zu veiten. Bu meiner Freude fah i) dort
auch nody bie feflende Halfte meined Gauled Herumlaufen,
©ofort lief id unfern Fahnenfdhmied Polen, weldet
mir bann al3bald mit jungen Lorbeerjweigen bie beiden
Hilften wicber glitdlidh jujammenniahte. Und nun, ges
[hah abermald ein LWunber! Nady einiger Reit ndms




lich fdhTugen die Qovbeeryweige Wurzeln, wudfen in bie
$Hibhe und bideteten ein anmutiges Dadh {tber dem Reiter,
fo bdaB i Bernad) nody manden RNitt im Schatten
meiner und des Nofjfed Lorbeeven ausjithren fonnte.”

8. Der Wiff auf einer Stanonenkugel.

Nadhdem der Freiferr von Milndhaufen eine furze
Paufe gemadt, fubr er fort:

JJtad) bem Hifnen Streid), den id) Jhnen, meine
SHerven, joeben jum Bejten gab, wird mir aud) woll
jebermann da3 folgende Stitdehen ufrvauen, welhed idy
in bemjelben Feldbjuge ausfithrte. Geftatten Sie mir,
daft i) €3 Jhnen erydhle:

Wir Obelagevten ndmlicdh) eine tivtijde Fejtung.
Unjevem Befehlshaber war jehr viel davan gelegen, einen
Plan der Stadbt und Kunbdidaft fiber ihre Befatiung
u. f. w. ju erfalten. Nun war 3 aber duferft fdwer,
burd) bie Vorpojten und Wadien in die Feftung u
gelangen, itberdied war aud) niemand vorhanden, dem
man bdie Ausfilhrung bed8 Stictdensd hitte fAbertragen
fonmen.  JIn Ginnen verloren, wie man am beften
Sunbidjaft fber die Stadt erfalten Enne, ftand idh
eine3 Taged neben einer grofien Kanone, womit man
unaufhorlihy die Stabt bejhok. Da fam miv ein
guter’ Gedanfe auf; i) wartete 6i3 die nidjjte Sugel
aud dem RNohr faujte, jhmwang mich dann in einem Ru
davauf und vajte durd) die Qujt der Stadt entgegen.
34 Tonnte nunmehr die Fejtungdmwerte genau fiberjehen
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und nalm eiligit emen Plan daven auf. Nun aber
fam mivr ber Gebanfe: Wie fommit bu wieher 2u ben
Deinigen juritd? Denn id) hatte fene Lujt, als Spion
in bie Hande der Feinde su fallen und an ben Galgen
gebangt au werden. MNacdh diefen Vetradiungen mufite
ih midy fury entjchliegen; idh nahm Dafer bie glitctliche
Melegenbeit wabr, ald eine Kanonenfugel aus ber
Feftung in unfer Cager flog, fprang mit einem Sake
auf diefelbe und fam Dann wobhlbehalten bei ben
Unjrigen mieber an, wofeldbjt i) freundblichft Gegriift
wurde. Den von mir in ber Luft aufgenommenen Plan
ber Feftung diberveidhte idh meinem Befehlshaber, ber
midy vor dem gefamten Offizievforps Hodlidft dafite
belobte.

Die Folge meined ftithnen Sireidjed war, daf man
bie Sdimwdden der Fejtung nun genau Fannte unbd
banady bandelte. Bald mwar benn aud) die Stadbt mit
ibrem grogen Vorrat an Lebendmitteln in unfern Hanben.*

9. Die durd ulver jammerlid) jerriffenen
Sdweine.

,Bei ber Belagerung jener Fejtung, wovon idh) Fhnen
foeben eryablte, gebrauchten unfeve Wincuve einen neuen
Sprengjtoff, welder in jeiner Wirkung gany fitvdhteclich
war. €in bdrolliged Veifpiel davon will idh nen nun
jum beften geben:

n ber Nibe ded Plaked, mwofellft bdie Spreng-
ftoffe lagerten, tummelfen einige Sdweine umber, bie
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pon unferen Solbaten in einem nafen Dorfe erbeutet
worben mwaren. Diefe Tiere jemitifeln befanntlid)y an
allen Geqenftanden und famen fo aud) an bie Spreng:
maffe. Oa ifnen biefelbe wobl jujagen modyte, ver=
fpeiften fie Dald wmit qrfitem Behagen cinen Teil
9¢3 Gtoffes und liefen Ddann munter wicher umper.
Da ploblid qab’s einen derartigen Knall, daf die
Grde weit umber erdrdhnte, unbd wir alle glaubten, unjer
lestes Stimblein Habe gefdhlagen. Bei nabever Nad-
forfdhung nad) der Urfache bed Knalled fanden wir bie
©dweine in aber und aber taujend Heine Feben gevs
riffen unb weit in einem grofen Wmfreife umberge-
ftreut. Und bad mwar jo gefommen. Durd) bas Herums
fummeln der Sicre war die Sprengmafje in dem Viagen
der Tiere Beftig in Bewequng geraten und fdylieflich
erplobiert.  Gliidlider Weife war niemand fonjt zu
Sdjnden geformmen,”

10. 20ie der Jreiferr von Windhaufen @ber
einen Graben fehit.

,Gined Tages,” fo fuhr ber Freiferr, ju feinen
Sreunben gewandt, fort, ,Gatte i) midhy mit meinen
$Hujaren viel ju nafe an ben Feind Gerangewagt, dev
in feiner Sidrte unfeve Heine Truppe wohl um dad
SHunbertfache fibervagte. Jh gab bedwegen jofort, ben
Befehl jur Umtehr; faum Gatte ber Feind bied bemerlt,
fo war er wie ber Wind Hinter und fer. Tun gab’s
cinen NMitt auf Tod und Leben. Hui, wie feuerte id
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oa mein Roflein an! Dad treue Tier begriff denn
audy fogleid, in reldher Gefahr wir waren und Bolte
vermafen aud, daf idh) bald einer gang bebeutenden
Borfprung vor unfern Verfolgern gewann und ich mich
filv gevettet hielt. Aber, o weh! PLoLlich feh’ idh midh
vor einem breiten, moraftigen Graben! 3 galt, was
e wollte, Biniiber mufite idh! &b qab meinem Tier
bie Sporen, feuerte ¢8 mit einigen ermunternben Worten
an und febte dann fiber den Graben. Aber Her Sprung
war gu furg, dad fah id) fofort. Aber Reit war nidjt
ju verlieren!  Jn ber Luft jdhwebend, wandte iy midh
mit meinem Pferde um, und madhte Hen Gprung nod
etnmal; aber aud) dieSmal gelang er mir nidht, und
ih jant mit meinem Gaul B8 an den Halg in den
Porajt. Nun wiffen fie, meine Herven, fdon aus
fritberen Abentewern, daf i bdie Geiftedgegentart felbijt
in den gefafrlichjten Momenten nicht verliere. Dies
seigte fich auch Diev wieder. Mit aller Madyt Flemmie
i) mein treued Tiev mijdhen meine Sdjentel und og
bann mit dev gangen Kraft meined Armes an meinem
Haarzopf mih und den Gaul aus dem SHlamm auf
feften Grund und Boden. Kaum war i bdort anm-
gelangt, al3 meine Feinde am anderen Ufer erjdyienen,
fich aber nidht getvauten, fiber Hen Graben au feBen.
SF vief ihnen einige fpottijhe Worte 3u und fprengte
bann woblgemut gu den Meinigen.”




11. Dex Jreilerev. Wiindhaufen afs Wienenfifer,

Der Freiferr madyte nach der Q;r_:,nghmg bed lefsten
benteuerd eine lingeve Paufe, Lief nod) ecine neue
Flajde bringen und fidh eine frijdhe Pjeife ftopfen und
fubr dann fort:

4©0 qui wie e8 mir aud bidher mit allen meinen
Unternehmungen in bdiefem Feldjuge gegangen Hatte, jo
iberfiel mid) dod) qeqen Ende bedfelben entjdyiedened
Unglit.  Sch wurbe ndmlich gefangen genommen und
denfen Sie {ih, meine Hevrven, jogar ald Sflave ver-
fauft. Pein treued Mo mufte idh) abgeben und fab
e5 nie mehr wieder. Wan bradte mid) fodbann nad
Sonftantinopel, wofelbft ih die Bienen bes Sultans
fortan zu Gitten Batte. Dad war nun alled jehr
demittigend fiiv mich; awar mwar mein Tagewert nidhi
jowoll Gart und jauer, ald vielmelhr wunbderlid)y und
oft fiber die Mafen verbriefilic). An jebem Wiorgen
mufte iy jamtlidhe Vienen be3 Sultand jur Weibe
fithren, bamit fie Honig einjammeln follten, ded Abends
wurben fie jobann wieber in thre Stide juritcfgetvieben;
dabei durfte aber feine fehlen; Denn fonjt gab €3 ecine
empfindlide Strafe.

Gines Abends nun bemerfle ih, daf eine ber
Bienen fehlte, wurde aber fogleidh gewalr, daf wei
grimmige Bdven fie angefallen Hatten und fie ihresd
Honigd weaen, den fie bet fich trug, zerveifjen wollten,
Da id) nun gerade feine andeve Waffe ur Hand fatte,
al3 bie filberne Art, die Dad Kenngeidhen cined jeden
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Gdrinerd und Landbarbeiters ded Sultans ift, fo warf
id) mit derfelben nady ben Raubern, nur um fie weg-
sujdeucdien. Die arme Biene fam dadurd) aud) wirk-
lih in Freibeit; dburd) den alluftarfen ShHwung meines
Armes aber flog die Art in die Hihe und Horte nidht
auf su fteigen, ald 6i8 fie auf bem Wonbde nicderfiel.
Wasd mun thun? Keine Leifer der Grde war qrok
genug, wm fjte Herunterjubolen. — Da fam mirv wieder
ein gufer Gedanfe. MWir fiel ein, daf bie tivEijden
Bofnen fehr rajd u einer erftaunliden \'\i'\l'}c empors
widhjen. Sofort pflanite id eine joldhe & oﬁu{’ hils
oenn aud) gang fabelhaft fdhnell emporwuds und fich
an eind der Mondhorner anvanfte. Nun Hatte i
leidhtes Gpiel. S Eletterte eiligit zum Monde empor
und langte aud)y bald glitclich oben an. So leidht war
e8 aber nidyt, die {ilberne Art dort ju finden, wo alles
wie Gilber audjicht. Nady lingerem Sudjen fand idh
fie aber auf einem Haufen Spreu und Haderling,
warauf fie gefallen war.

Jtun badyte i) an die Ritdlehr qur Erde. Aber o
Mifge]dhick! Die Sonne Jatte unterdefjen meine Bohne
fo aufgetrodnet, dafy an ein Herabilettern an berjelben
gar nidt ju denfen war. Wasd nun anfangen? Wein
Blid fiel auf den Haderling! Ja, dad ging; damit liefe
fih ein Gtvid flechten. Gleich madte th mich denn
aud) an bdie Wrbeit und Hatie bald cinen anjehnlichen
Gtrid au ftande gebradit. Diefen befejtigte i) an
einem ber Wondhorner und liep mid) nun langjam
binabgleiten, Bu meinem Sdreden mufte idh nun Hald
jeBen, Dafp bas @eil viel gu Fury war. Glidlidermeije




Batte id) a3 Veil jur Hanbd, womit idh) benn basd Stiid
itber mir abfjich, um e8 unter mir wicber angubinden.
©o gelangte i) bald in die Nahe der Grde, Durd
pad forfwahrende Antniipfen aber litt dasd Seil fehr und
wurde [dilielid) fo hwad), dafy ed gerrify und idh einige
Laufende Fufp jur Crbe fiel. Durd) die Wudyt bdes
palled gejdhah es, bah id) nidht auf der Oberflade ber
Grde liegen 6lich, Jondern vicle Fuf tief in bag Crd-
reid) einjant, woraus id) mid) endlich) mit vicler Milhe,
unter Aufbictung aller meiner Krdafte Herausarbeitele
und mit inniger Freude dad Tageslidht begriifile.
Meine BVienen fand i) nod) volljdbli am Plale.
Durd) bdie Crfahrung jedoch) flug gemadht, fand id
bald ein Mittel, die Baren, die fo gern nad) meinen
Bienen und dem Honig lauerten, (03 ju werben. I
beftvidh namlid) die Deidhfel cined Aderwagens mit
$Honig und legte mid) nidht weit davon auf die Lauer.
Bald geigle fih denn audy ein ungeheurver Bar, der
burd) den Honigduft war angelodt worden. Begierig
fing er an gu leden, 6i3 er fich die gange Stange in
Maul, WMagen und Baud) Hineingejdhoben Hatte, fo daf
er wie an einem Braffpied aufgefpicfit war. Giligft
lief i) nun Berbei, {rich cinen Pjlod in die Deidhiel,
fo daff der Bar nidht mehr von der Stange Fonnte.
Ded Morgens fam der Sulian durd) Jufall dort vorbei,
fah den Baren und liek fih von mir Den Hergang ber
Gadje erzahlen. Er wollle fich fajt totladyen iiber den
drolligen Sireid). "




12. Die aufgefanfen Fone.

ady einiger Beil ,* fo fuhr ber Freiferr won
ndihaufen fort, ,madylen die Rufjen mit ben Tirken
1, und i) wurbde gu meiner Freude wieder nad
Gl. Letersburg ausdgelicfert. Dort nahm i) meinen
Abjdjicd, wm in mein BValerlond Fuvitdzulehren. Da
mein fapfever Lilauwer in der Ziirfer urfidgeblichen
fo :nu,';[c i) mit der Pojt weifen. Bu der el
war e jo gqrimmig tall in gany Curopa, daf
fogar dic Sonne eine Art von Froftjhaden erlitt. Daf
audy i in dbem Wagen nidht wenig von ber Silie
ausyufichen Hatle, fann man jid) redyt lebhaft vorftellen.
Gin merfiwirdiges Creignid aber qejdjal unterwegs.
Mein Pojtilfon, cin gar luftiges Blut, dem felbjt bie
furdytbare Kalte den guien Humor niht genommen
batle, 0lied bdann und wann eind feiner munteren
Gtilde. A3 er nun eined Taged wicderum fein Horn
ergtiff, um eine [uftige Weife zu blafen, vermodyte er,
trofpdem er aud Leibesfrdflen blies, feinen eingigen Ton
Bervorjubringen. Kopfjditttelnd unterjuchte er Had Jn-
ftrument, aber nidl3 war daran u finden. Vei der
nadjten Herberge jtiegen mwir aud, um und in dex
warmen Stube die jtarven Glicber wicder ju wirmen.
Dein Pojtillon hing feine Trompete fiber dad Kamin:
feuer, und wag meinen Sie, meine Herven, wasd da
gelhah? Ploblid) ging’s: ZTereng! Teveng! Teveng!
teng, teng!
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Wir riffen Nafe und Mund auf und fanden denn
aud) bald bie Urfache, marum der Poflillon fein Horn
nicht BHatte blafen fonnen. Die Tone waren namlich
in dem $Horn feftgefroren und famen nun almablid
tflar und rvein wicber Heraus, und jo GHirien wir benn
au unjerem grofen Grgdlen allerlei V. ivide und Lieber,
wie: ,AIS bie Preufen marjdierten vor Prag,” ,Ein
Sddfermddden weidete” und gulesl fogar ,Nun ruben
alfe 2Walder,”

Damit endete diefer Taufpafy, wie ih Hiermit,
meine Herven, bdie Erzdhlung meiner Abenlever im
Rriege [dhliefe. S winjdje allfeitiq ,Gute Nadi1**

13. Sfolgen eines Orkans.

A3 an einem Wbende die Freunde ded Freiferrn
von Mitndhhaufen wieber bei hm jafen und fjeinen
trefflidjen TWein fidh munden liefen, verfehlien diefelben
natiivlih nicht, den Freiberrn um weitere Crzdhlung
feiner vielfachen Wbenteuer zu bitten.

Gern Eam denn aud) diefer dem allfeitig an Hn geridy-
teten LWunjdje nach und jprady: ,So will ich Fhnen denn,
meine Hevven, nadhdem i) die Crydfhlung meiner Aben:
tewer in Mufland beenbet, einige meiner vielfacien und
hodyit merfwiirbigen Srlebniffe jur See genau und aus-
flbelich erpablen. Jd) war nod) ein Fingling,” jo be:
gann der Freiherr, ,und modhte eben Had 16. Lebendjahr
vollenbet Haben, ald ein Verwandier meine Eliern be-
judhte. Derfelbe gedadyte namlidy AbJhied zu nehmen,
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da cr eine Neife nad) der Snjel Ceplon antreten wollte,
ofelbft fein Onfel die Stelle eined Gouverncursd be=
fleibele. MNun entftand in meinem jugendlichen Hevzen
cine fo unendlidie Sehnjucht, die weite LWell ju jdyauen,
bafy i meine Gltern bringend bat, den PVerwanbten
begleiten 3u diivfen. Unfanglich wollten diejelben durdyz
aus nid)id von der Sadje wifjen, ald jedod) der Vers
wandle fidh ind Mittel legte und meinen Cliern den
Nuisen darlegte, den eine jo grofe Meife fiir die BVl
bung eined jungen Manned Habe, qaben jie endlid) nad),
und qeftatteten, dag id) in feiner Begleitung reife. Wit
widjtigen Auftriigen der Genevaljtaaten von Holland,
fegelten wir von Amifterdbam ab. Unjere NReife ging
im gangen qut von ftatten. Jur einen eftigen Sturm
Batten wir au befteben. Wir lagen gerade bei emner
Snfel vor Anfer, ald er losbrad). Cr toble mit einer
foldhen Seftigeit, daf er Baume von ungeheurer Dide
und Grdfe mit dber Wurgel wie nichid aus der Erde
tifs und durd) die Luft fdhleuderte. Mandye dicjer Baume
wurden fo Hodh in die Lifte getragen, daf fie aqus:
faben, wie Fleine Febern, Ddie bidweilen durd) die
Luft fliegen.

A3 der Sturm fid) legte, fiel jeder Vaum fent:
cecht gur Grbe und wicder in feine Stelle guvitd, wo ev
fofort TWursel fafte, fo daf man von ber Verwiijtung
nidht viel merfen fonnte, Nuv der grdfite madie Hier=
von eine Audnahme. A3 er durd) den Shurm aus
der Grde geriffen wurde, jof gerade ein Wann mit
feinem Weibe in den Hjten, wo diejelben Gurten pfliicien,
bie dort ju Lande auf den Baumen wadjen. So Lam
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€8, baf die Oeiden cine gany allexlichjte Quitreife madhten.
Durd) die Sdyocre aber gefdah 8, baf ber Baum qus
Jeiner Michtung fam und in eine vdllig fremde Gegend
verfdhlagen ourbe. Wuf einer qroferen Jnfel fiel er
nicber. Die beiden Gatten famen ohne irqend einen
Gdaden qlitclich aur Crbe. Leiber aber aefdab 3,
bafs diefer Vaum gevade den Konig diefer J[nfel, Her
gleich den anbern Bewofnern ausd den Haujern gejlohen
war, erfdlug.  Nun hinterliel fener Hervrfdyer, bder
nebenbei bemerft, fehr DdeSpofijh und gqraufam veqievt
balte, feinen Nadyfolger. Lad nun thun? Wer follte
RKonig jein? Da Tam bden Injelbemwolhnern ein guier
Gedante. Sie feliten namlid) das Ehepaar, welded auf
fo wunberbare Weife auf ihre Jnfel qefommen war,
ald fonigdpaar ein. Jbre Wahl war denn auch feine
jdlechte gemwejen; denn bie Deiben vegierten in der Folge
jo weife und [B60id), daf {ie von allen Unierthanen
gepricien murden.”

14, Stampf mif einem Somwen und einem
Strofodil,
pDa unjer EGiff vom Sturm avg bejdhadigt mworden
war, mufte ¢g, bevor wiv unjere Neije fortfetien fonnten,
audgebeffert werden. A3 died gefdehen war, gingen
wir frofen Muted unter Segel und erveidjien nach fech
Wodjen qglitklich die Jnfel Ceylon,
Nachdem wir bereitd 14 Tage auf der Injel warven,
lud mich der Sohn bed Gouverneurd ju einer Jagd=
Wriindhanfen. 3




partie tn bas Jnnere bed Lanbded ein. Mil Freuben
nahm i die Cinladung an, und am Morgen eines
jdhonen qes bradjen wir wohl bemafinet auf. Mein
Freund, ein gqrofer und flarfer WMann, ber an Hasd
beife Stlima qtm”{mt mar, fam qui voran bdurdy dasd
Didicht ded TWaldes und zeigte feine Crmidbung; idh
aber war baldb fo mitbe und matt, Saf ih mit dem
beften 2Bil icht mehr voran Fonnte und eine gule
Strede 2 l.ii.mi:u‘ wollte i) midh am Ujer
eined reifienden 5 aur Rube nicderlaffen, ald id
im Dididyt plotlidh ein f“.‘lnu]'n wahrnahm. 2Wer be-
jehreibt mein Entfelsen, alg idh) einen flivdterlichen Lomwen

8 bem Gebitjd) hervorfommen fah und an feinen WMie-
nen erfannte, daf er e3 auf meine Perfon abgejehen
batte. a3 thun? Meine Flinle fonnte mir nidhts
nifen; denn fie war nur mit Hafenjdirot geladen;
lange Beit jum Befinnen war aud) nidt da! In meiner
Ungft feure i) tropdem das Gewehr ab; durd) Hen
Sduf natitelic) wittend gemadyt, ftitrzte der Lhmwe ekt

mit doppelter Wut auf mid) (03. b verfudie ju ent
flichen und wende midh um, den Flup 2u evreichen.

Aber was fchauen da meine AUugen 7! tein Hery tlopft
jdmeller, und die Haare fteigen mir su Berge, wenn i
nod) davan benfe! Ein fitechterliches Krolodil mit weitqe:
offnetem RNachen ftand vor mir, um mid u verjehlingen!

Gtellen Sie fid), meine Herren, das Furditbare meiner
fage vor, hinter miv ein Lowe, vor mir Had Krofobil
und tiberdied nody jur Seite ein gidhnendber Abgrund,
worin, wie mir naditriglidh gefagt wurde, die giftiaften
Sdlangen {id aufbiclten. Bewuptlos vor Sehrect und
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Aufrequng fiel id) nieder, in jebem Augenblid ermartend,
baf die dhne cined ber Naubtiere mid) jerfleifchen
wiitben. Ploslid) aber vernahm idy einen mir fremden
faut.  Jd) wagle den Kopf emporyubeben und fah zu
meinem gréften Erftaunen, dafy der Lowe mit feinem
gamgen Stopfe in dem Raden ded RKrofodils ftal und
beibe mun mit aller Macht von einander (o83ulommen
ftrebten. Die gange Sadje war fo gefommen. In ber
Hibe ves Angriffs mwar der Wwe in dem namliden
Augenblicf als i) gu Boden fiel, aufgefprungen und
iber mid) weg gevade in den Nadjen bHes Krofodils
geflogen.  Najdh jprang idy auj, 30q meinen Hivjdianger
und jdlug mit cinem eingigen $Hied den Numpf des
Lowen vom Kopfe ab, fo daf er gudend in den Sand
vollte, dann aber nahm iy meine Flinte und drictie
mit dem Kolben den RKopf fo tief in den Nachen bes
Rrotodil3, baff 8 jammerlid) erjtiden mufite.

RNachdem i) meine Helvenihar vollendet, fam mein
greund, um nady der Urfadye meined Juvitetbleibens u
jehen MMt Gtaunen fah er; was id) gethan Hatte, und
beglitdwiinfdite mich von Hergen ju meinem Sagdglitd.
Sobald der Gouverneur von bHem Borjall Hirte, liek
er bie beiben Tieve durd) einen Wagen holen. Man
maj dad Krotodil und fand, daf €3 jage und Jdhreibe
40 Parifer Fup und 7 oIl lang war. Aus dem el
de3 Lomen lich i) miv Hitbjche Tabarsbeutel anfertigen,
die idh nady meiner Heimfehr an meine Freunde al3
Gejjent verteilte. Das Rrofodil aber wurde audge-
ftopft und bildet nun eined Her groften Merfroiirdig-
Feiten im Mufeum zu Amfterdam.”

g%




15. Der Stuffdier des Stonigs von England.

aoym Jahre 1776 unternahm id),” jo fubr der Frei-
berr forl, ,ecine neue JNeife und jdhiffte mid) u Poris=
mouth auf einem englijdhen Kriegsjdiffe erfler Orbnung
mil Hundert Kanonen und einer BVejalung von 1400
Mann nady Nordbamerifa ein. Gar manched, wasd
mir in England begegnete, tonnte id) wohl voverjt nodh
eryiblen; aber id) verjpave es auf ein ander Mal. Eing
aber will idy bod) nidht unterfajjen zu Gevidten. Iy
batte namlidy das Glid, als i) burd) bie Strafien
fonbond |chlenderte, ben Konig mit grofem Gefolge in
feinem praditigen Glaatswagen gum Parlament fahren
au feben.  Unter anbdevem fiel mir bejonders der ben
Wagen leitende Kutjdjer des Konigs auf. Derfelbe frug
einen fchonen langen Barl, in weldem das englijde
TWappen dufierft funfivoll eingefdinitten war. Er trug
eine riefige Peitjdie m der Hand und wuple mil feltner
Kunftfertigteit u flatjden, wobei die Schnur der Peitjde
jebesmal den deutlichen Namenszug des Kinigs®) bildete,
fo wie es auf drefer Reidhnung u fefen ift."

*) ®eorg Ner.




16. Der IWalfifd.

«Bad nun unjere Reife gur See angeht, fo begeg-
nete uns in der Ndihe ded St Lorenzo-Slromed elwas
Wierfwiirdiges. Hier ftich unfer Shiff mit grofer Ge-
walt gegen einen Gegenfland an. Wasd e3 war, ver:
modylen wiv anfanglid) gar nidt angugeben, Wan lief dasd
©entblei Hinunter; aber felOft Gei fiinfhundert Klajtern
fonnten wiv nod) feinen Grund finden. Ein Feljen ober
eine Gandbant fonnte e8 milhin nidht fein, und doch rie
feitfam! Unjer Gieuereuder ging verlover, bad Bugjpriet
brad) mitten enfywei und jamilie Maften zerfplitterten
und ftoben iiber Bord: alle8 bie3 war die JFolge des
©lofed. GEin Matrofe, welder geradbe Hodh) oben Had
grofie Seqel Geilegen wollte, flog mindejtens drei Meilen
weit vom Sdyiffe fort, bevor er endlid) ind Wafjer fiel.
Cr Batte jebod) Geiftesgegenwart genug, wilrend jeines
siuges durdy die Luft, den Sdhwany einer Rotgansd 3u
ergreifen, wodurd) nidt nur bder Stury ind Waffer
abgefdmadt wurde, fondern er audy Gelegenfeit BHaite,
an der fdywimmenden Gand fidh fefthaliend, fiber Wafjer
au bleiben und ju unjerem Sdjiffe guriictiugelangen.

Wie grof itbrigend bdie Gewalt jened Stofied war,
gebt audh davaus Gervor, daf alle, die unter Ded waren
mit poller Wudit gegen Had Oberdedt gejdhleudert wur-
den, alfo baf ihr Kopf volljtindig in den Baud) ein-
pufite.  Mir gejdhah dasjelbe, und e3 dauerte geraume
Reit, bevor wiv wieder unjeve natiivlige Stellung eins
genommen Batten, —
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Wahrend wir nod) alle und in einem Buftande
bed Grffounens und ber ‘1~unirrl|ng befanben, geigte
jich ploglic ?-itI’rj'nchc bed Stofies. €3 war ndmlid
ein viejiger Walfildh, auf den wir aufgefahren waren,
D er an der Oberflade Hed Wafjers fdylief.

{1bex E:iu_‘]’-* unmwillfommene Storung geriet das
Lier nun jo in Wut, daf e8 wild um fidh jdhlug und
jlieplich unfern Anfer mit dem Maule ergriff und
unjer Sdiff wenigjtens 60 Seemeilen weit Hinter fid
herzog.

Der licbe Himmel mag wiffen, wohin wir nod
pon dem Ungetitim BHingejchleppt mworben wiren, wenn
nid)t gu unferm gropen Glitd dag Anfertau errifjen
wire. A8 wir bavauf nad) fedh3 Wonalen nady Curopa
guriicttehrien, fanben wir eben diefen Walfijdh tot auf
pem Waffer liegen. Gr mm\ ungelogen die Yinge von
einer falben Ceemeile. Natitlih fonnlen wir ein
joldhes Ungetiim nicht in unfer Shiff (aden. Wir be:
gnitgten und bdafer damit, ihm ben gewaltigen Kopf
abzuidneiden. Und wad fanden wir im WMaule? —
Denfen Sie fich, nidyt nur den Anfer, fondern aud
nog 40 Klajter ded8 Taued, weldes in einem Hohlen
Bafn ‘iccftu. —

Died war dad eingige merfwiirdige Ereignis,
fed iuf} auf diefer Reife gutrug.”

wikre

weld)




17. Dex JFreiffere v. Windhanfen im Wande
eines Jifdies.

aum Scluf des Heutigen Abendd will ich Ynen,
meine Herren, nod) ein gar merfwiirdiges Ubentcuer er-
aabhlen, weldies miv umweit Marjeille im mitteldndijhen
Wicere begegnete. €8 wav namlich fehr Geifs, weshalb
i) Bejdhlof, cin Secbad ju nehmen. I mochle giniqe
inuten mit wahrem Behagen in den Tiihlenden Wellen
sugebvadyt Haben, als ploklidy ein gewaltiger Sijd) mit
weit aufgejperviem Radjen auf mich) lodgeidofjen fam,
um mid) au verfdlingen. An ein Enifommen war nidt
au benfen; unveryiglich dritdte ich midh fo eng jujam:
men, ald moglid), um ja nidht von feinen Aihnen ers
malmt 3u wevden, €8 gelang mir aud), unverlelst in
jeinen Wagen gu fommen. Da war’s jroar behaglid) warm,
bod) Gerrjdhte Ddavin eine unburddringliche Finjiernis.
lm mun fo bald wie mdglih aus dem eigentiimfidien
Gefingnia (oszufommen, fiel mir ein, dem Tiere durd
Trampeln und Treten Magendritcfen 3u verurfacen.
Das Mittel Half; denn fobald idh anfing 3u tanzen und
Ipringen, fdrie ba3 Untier gany entfeslih auf und
bawmte fid) Hodh in die Hibe, jo daf €8 mit Falbem
Leibe iiber Da3 Wafjer vagte. Dadurdy aber wurde der
&ild von einem in der Nihe vorbeifahrenden Sdyiffe
bemerft und in wenigen Minuten von dex Bemannung
bedfelben erlegt. S merfte nun, baf ev auf das Vers
bedf de3 Sehiffed qezoqen wurde und ntufite mit Shrecen
vernehmen, bafy man ihn gerfdneiden wollte. Da natiirs
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lidy feiner tm enfjernieften davan dadyte, daf ein Menjd
im WMagen des Lieres fid) befinde, fo fiivdhtete idh miy
Nedyt, mitjamt dem Fifhe gevidynitten ju werden. I
brelt mid) dafer in ber Wiitte bes Wagens, da ih mix
jagle, dajy man an den Crivemifdten anfangen witrbe.
Und jo gejdjal es aud)! GSobald fie nun in die RNibe
oes Magens famen und id) nur ein wenig Lujt jdhim-

jah, [dvie i aus Leibeskrafien den Sdiffern
gegen.  2Alsbalb Hielten fie inne; denn ihr Crftaunen
war grengenfos, aus dem Jnnern eines Fijded die
Gtimme eined3 Menjdhen 3u  vernehmen. Was fite
Sejihier aber madyten fie eft, al3 jie aus dem Un:
fier einen madten Wenjden Hevaustommen fahen! —
3@ erziblte ben fprachlos daftehenden Leuten mein
Ubenteuer, fo wie i) es jept Jfnen, meine Hovren,
eryafli Habe.

Jiachdem man mid) auj dbas befte evfrijdt Baite,
iprang id) vom Sdiffe indg Meer und jdywamm rohl:
gemut dem Ufer au, wofelbjt i) aud) neine Kleider
vorfand. Go wiel idh vedhnen E'nm‘-!c, modyte i) chva
1Y, Slunde in dem Magen der Beftie augebracht habenl
Lnd nun, meine Hevven, wiinjde i Shnen, eing

n
angenchme Ruhe!" —
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18. Der Jreiferr von Windifaufen als Ribhner
Sdiwimmer,

Am  andbeven Abend Hatlen Sreunde bes
areifeven vechfyeitiq bei ihm e
slajde guten Weines bie Eryahlung weiterer Abenteuer
von ihm ju vernehmen.

um bet einer

i =1e

areiberr, ,von meiner bBejonderen nsbauer

men gehort Haben. Daf idy wirllich ein
Gdhwimmer bin i

o

weifen: Jdh wurbe einft im '"ufu'nq}t bes Giantes

folgendes Glidlein be-
in einer hachjt widhtigen un a o‘ wlichen Angelegenheit
nacd) Pondon ju &, ' (
Sn Bodyjter Gile fulr i Tag und Nadt dburd), um
Calaiz au erveiden. 4 bends fam id) Dajelbjt
mit ganmglidh abgebelsten Pferden an. Aber o
Sammer! Das Po © gerabe por einer Halben
Gtunde in See gegangen! Um mun nidt ywei Tage
lang mitpig in Calais licgep zu Dleiben, entjdhlofy id
mid) fury, auf meine Kunjt im Shwimmen vertrauend,
dem Shiff na .1"'\t11-_l-=:u".m Giligft 300 idh mid) aus,
padie meine Sadjen in ein wafjerdichies Bindel, Ping
felbiges auf ben Riden und warf midh wohlgemut in
oie MWogen. Mit aller Macht {trebte idh voran und
nad) Vevlauf einer Lalben Stunbe, Hatte id) bie Freude
die Yidyter ded8 Sdhiffes in ber Fovne yu erfenuen. Nodh
eine Halbe Stunde und i) Hatte dad Fahryeug erveidht.
Wunter Fletterte i) an dev Seite fber die Briiftung

bem ll\f.u.u”




und fland wohlbehallen auf Ded. Niemand Hatte eine
Ahnung von meinem Komuten. Die mannliden Lafja=
giere jafen Oehaglidy unten in der Rajitte, jdmaudien
ifren Tabaf und frvanfen Punjh dazu. Iy jtieg bie
enge Treppe binab, dffnete bie Thitr und wer mag bie
perDlifften Gefichter Defchreiben, bie alle madyten, ol
fie einen Menjdjen tm Vadbeboftiim, triefend von Wafjer,
in dber Thile jlehen Jaben! Aled fubr auf. I aber
verbeugte mjdy avtig, bat um Cnijduldiqung fiber bdie
Gtdrung und evzablte dann den gangen Berhalt ber
Gadie.  Al3 id) geendet, exfdjoll von allen Seilen [eb=
Hafter BVeifall, und nur eine Stimme bed Lobed war
iiber meine Kunft im Schmotmmen. Nadbem idy Toilette
gemadyt Hatte, licfy i) mid) in der Gefelljchaft nieder
und war natiiclich) wahrend der gangen Reife dex Held
bes Tages.”

19. Die finf Diener.
Sm Berlaufe ded Abendd begann der Freiberr bie
Graahlung cines weiteven Abenteuers. Er fprady:
+Da id) mir bald einen guten Namen gemacht Hatte,
und man in gany Curopa von meinem Eifer, meiner
Energie und Geiftesqegenwart fprad), jo gejdah es denn
aud), dafy der Grofijultan meine Dienjte in Staaidans
gelegenfeiten verfangte, €3 galt namlid ein Gejdajt
vont grofier TWidytigfeit in Raivo zu bejorgen, weldes
ftetd ein Gicheimnis bleiben f[ollte. — SNit grofem
Pomp und jtatilichem Sefolge reifte idh) bald von Kon=
ftantinopel ab. Unfexwegd aber Haite id) dag Glid,




meine Dienerfdaft durd) finf gang vortvefflicdhe und in
jeber Sinfidyt braudbare Perfonen ju vermehren. Nidht
weit von Konftantinopel namlid, fah idy einen [dhmad)-
tigen ienfdhen in grofier Sdinelligheit querfelbein laufen,
obwoll er an jedem Beine ein Bleigewidht von 50 Plund
frug. BVerwunderl @ber den felffamen Unblid, vief id
den MWenfdhen an:  ,Wobhin, wobin Jo eilig?” Dex
Paufer Gielt an und jagte, er fei vor eciner Balben
Glunde von TWien mweggelaufen; Ddort Habe er einer
Herejdaft gedient, molle aber Hier in Konjtantinopel
fidy nad) einem anbeven Dienfte umfehen. Mir lendhtete
jofort ein, bdafy bdicfer Wenjdh qut u gebraudyen fei,
weswegen i) hn frug, ob er woll geneigt fei, in meine
Dienjle ju trefen. Cr war fofort Gereit, und wir jogen
unfered Weqed mweiter.

Eined Taged jahen wir an einem Gradraine einen
Rerl liegen, der fein Ofr dicht auf die Grde geleat
Datte, mwieeiner, ber elwas erlaujden will. ,Wad Hordft
bu, mein Freund 2’ frug id) ihn. ,AD,” fagle ex,
o) Borche aum Heitvertreib auf bad Grad unbd Hive
wie e3 wadft.” — ,fannft du denn bag?’ — ,Ee-
wif, dad ift 'ne Kleinigleit.” — Aud) den WMenjden
fannjt du gebraudien, badjte i) bei mir und jagie bes-
balb, er mdge in meine Dienjte treten. Sofort fprang
er auf und folgte miv.

Nad) einigen Tagen famen wir an einem Higel
vorbei.  Auf bemfelben fland ein Wann mit einem e-
wehre und aielte in die blaue Luft. ,Worauf zielft du denn
eigentlich?” vief id) thm gu. O, 8 ift weiter nichts,”
fagte er, i) probiere nur einmal diefed SKidhenveuter-




jhe Gewehr; i) [dhofs gerabe jest einen Sperling von
ber Gpite ded Strafburger Minjters. ,Man miifte
meine grengenlofe Borliebe fiir dag edle Waidwerd nidt
fennen, wenn id) nidt den Schitken jofort aujgeforbert
batte, dbod) in meine Dienjle gu frelen, was er denn
auch fofort that.

MWir zogen nun weiter und famen durd) mandies
Dorf und dburd) mandje Stadl; mander Berg wurbde
beftiegen und mandyer Fluf itberjdritten. Enbdlid qelangten
wir aud) an den Berg Libanon, worauf die berithmien
Gedern ftehen. Dajelbft jtand cin bider Kerl und 309
an cinem Sfrid, ber um ben ganzen Cedermwvald Herum:
gejdlungen war. ,MWas freibjt du dod)2* frug id) den
fonberbaren Gefellen. ,Ei,” fagle cx, ,da foll i) Baus
boly Holen und nun Habe id) meine Uyt bdabeim vers
geffenr. Um nun nidht wieder nad)y Haud laufen gu
mitffen, will id) den gangen Wald mit dem Strict um=
giehen.”  Unb darauf zoq er und 305, baf €8 Fnadte
unb brad) und in wenigen Minuten der qange Walbd
wie ein Haufen getnidier Binfen auf dem Boden lag.
Wir trauten unfern Yugen faum! Jd) aber fagte mir,
pen Weenjdjen fannjt du gar wobl gebraudjen. Jd Dot
ibm Hohen Lohn an, und er {rat bann qud) in meine
Dienjte. — Darauf gogen wiv fiirbaf und famen auf
agyptifhen Grund und Boden. Dort aber iiberfiel
und ein jolder Sturm, daff wir faum unjern TWeq
fortfeben fonnten: jeden Augenblic fiivdhteten wir mit
Wagen und Pferben zu Boden gemworfen zu mwerben.
An ber linfen Seite bdes Weged aber ftanden jieben
IWBindmithlen, deven Fligel fidh fo vajdh itm Winde
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brebien, dbaf man fie faum mehr jehen fonnte. Davor
ftanb ein fleiner dider SKerl, welder mit feinem Reiges
finger fid) bad eine Nafenlod) jubielt. Sobald der Dide
unfere Not joh, madite er Kehrt, 3og ehrerbietig feinen
Hut und aldbald war's ftill, gany fHll, Tein Liftden
reate fid) mebr, und bie Flitgel ber Winbmiihlen flanden
audy fHll. Sang erftaunt itber diejen Vorfall, frat id
nifer und rief dem Menfchen u: ,TWas madjt du doch
jite {aren?” |, Bergeihung, Ereelleny,” jagte er, ,id
mwar gerabe Ddamit Dejdhaftigt, meinem Herrn, dem LWind=
miiller, die Mithlen in Gang ju bringen, damit fie
nun nicht umgeblajen wurben, mufte i) dbas eine Nafen=
Toch) wofhl aubalien.”

Der Kerl feblt dir nod), dadte ih in meinem
©inn, der fann div nod) quie Dienjte leiften. BVald
mwurbe i) denn aud) bed Hanbel8 mit ihm einig, und
wir gogen eifer.

Gndlidhy famen mwir in Kairo an. Naddem idh
meinen Auftrag beftend beforgt Batte, entlicf iy den
grofiten Teil meines Gefolges. Denn ich gedachte die
JRiidlehr al8 blofer Privatmann angutreten. Daf id) die
fiinf Diener, von denen iy foeben exzdhite, wegen ibhrer
Niiplichteit behielt, braud) ih wohl faum gu erwdhuen.

Da nun das Wetter jo herelidh war, und uns der
Nilftrom fiber die Mafen gut gefiel, bejdhlof ich, mir
eine Barfe gu mieten und auf decfelben die Reife nadh
Ulepandrien au madjen. Bis jum dritten Tage ging
benn aud) unfere Reife gar Berrlidy von flatten. Da
aber traf eine 'ﬁ[nhmmg ein; benn bas Waffer bes
gemaltigen Stromed fina bermafen jdgnell an gu fteiges,




baf bald die Ufer fiberjdywemmt wurben und dad Land ju
Beiden Seiten viele Wieilen weit mit Wajjermogen bebedt
war. Am fitnften Tage blied unjere Varfe an irgend
einem ®egenftande hangen und fonnte {rofs dev grofifen
Mithe niht wicder flott gemadyt werden. TWas e3
ci,n"ilu war, wad und fefthiclt, fonnten wir der ein=

™

enen Duntelfeit wegen nicht exfenmen. So muften

wir afjo die Nadt in i:mmfr @orge in unferem Sdiffe
jubringen. Al endlichy Der Worgen graute, gewalrien
wir mit Grjtaunen, daf wir in ben Jweigen von Wan:

Uil

[ichen waren, Dberen JFriidhte und

auimen hangen o
umgaben.  Jtad einigen Stunden exfob fich plok-

lid) cin fim'l-‘r Wind, unjer SAHIff neigte fich suv Seite,
jdhdpfte Waffer und fing an 3u finfen. Schleunigjt
vetteten iv und in dbie BVaume. Sn dicjer fraurigen
Qage verblicben wir drei lange Tage, und nur von
Mandeln erndfrend. Endlid, endlich begann dad Waljer
au finfen und gwar ebenjo fdhnell, wie ed geftiegen
war. Bald jahen wir aud) ju unjerer gropien Freude
a3 trocene Land evjdeinen und nody einige Augenblide
per Geduld, und wir fonnten unfeven Fuf wicder auf
feften Boben feben.

Glittlidhermeife fanden wir aud) unjere gejuntfene
Barfe mit einem Efi[ unferer Habjeligleiten, bie wiv
junddhit an der Sonne trodneten. Dann aber jahen
wir und die Gegend an, wo wir und cigentlich befen=
ven, Nad)y der genaueften Beredinung fand id), daf
wir 150 Meilen tweit ind Land Hineingetrieben rworden
waven itber Mauern und Garienwinde Hinweg. Unjere
erfte ©orge war nun die, den Nil wicder u erveihen.




Jn ficben Tagen erveidhfen wiv den Fluf, der nun
wieder in feinem Bette {tromte. Einem Bei eryahlten
wir unfer Abenfeuer, und er mwar jo gittig, und eine
neue Barfe ju jdenten, auf welder wir in jedh3 Tagen
endlid)y Alerandrien erreidhten. Nad) furgem Aufenthalt
Jehifften wiv und nady Konjtantinopel ein. Dort wurde
ich vom Grofjultan duferft gnibig empfangen und auf
#a8 glangendjte fiir die qute Vejorgung bed uftrages
belohnt. Dod) nun, meine Herven, muf idh fir den
Beutigen Abend jhlicfen! Gute Nadyt!”

20. Die unbeilvolle Sanonenkugef.

pur Beit der Velagerung von Gibraltar durd) den
englijhen Geneval Glliot,” fo fulr eined Abends ber
wreiberr in der Eryahlung feiner Wbenteuer fort, ,feqelte
ih mit einer Flotte, die Proviant bringen follte, nad
jener {Feftung. Bei meiner Unfunft war mein evfter
Gang au meinem alten Freunde Elliof, bder mich denn
aud) in der Herlidhjten Weife empfing. Mach der evften
preude ded Wiederfehend fiihrie mid) der Geneval duvd
bie Fejtung, um ben Ruftand der Bejabung und bdie
Bevanjtaliungen ded Feinded fennen gu levnen. Bum
GlitE Yatte id) einen gang vortrefilidhen Feldfteher aus
Bondon bei miv. Durd) denfelben bemerfte id, baf
Der Feind gerabe bamit bejdiftigt war, einen Sedis-
unddreiftigpfiinder auf und abjufeuern. b madte den
General darauf aufmertjam, er job durd) fein Fernrohr
und fand meine Meinung beftatigh. Sern erlaubie er,




'[ML‘LI.\- \u“”t wurbe. S vidytete ‘1:0"3 Gefdhity qenan
auf Ddie .‘_"....i‘nug be3 feindblidhen SedBunddreifiigpiiin:
berd unbd beobadytete ‘r--.m:; vermitteljt meined Felbjteders
nau  bie bed. Sobald id

. meinen R_'-?.b‘i‘:d‘.tr bemertte, 1‘.':1: man dort ab-
feuerte, gab audy id) ben Befehl sum Feuern. Sdarf
beobachtete ich ben Yauf ber Kugel. TRas id) gqewollf,
Gtiva in ber
trafen die Deiden

bed

nf'Tr'mE] benn

;i*._ gewaltigen nprall  ancinanber.
Die el flog gurvitd und rig dem Kanonier,
ber fie abgefeuert Batte, nebft nod) jed)8ieln anbern
Solbaten den .tc‘p pom Numpfe. Dadurd aber wurbe

1e aufgebalten, jonbern flog weiter,
fen, bie in einer
unb bann gingd weiter bid hin=
afrifanifden Fejtlande, flog Dort durd
Hittte hinab in bie Stube, wofelbjt jie
; im Sdlafe liegenden Manne bie
wenigen ne, die ex nod) hatte, ginglich ausrif. Unjere
fuael aber, undb bad war dad jonberbarjte, flog mich
wicber juriicf, jonbern ging ibren LWeg 1weiter, Hob bas
Sefchi 3603Hinderd von ber Yafefte unb
jehlewde in ein feindliches Sdiff, deffen Voben e8
burdfdlug. Das Sdiff dhopite Waffer und jant mitjamt
feiner ablveidhen Bemannung in die Tiefe ded Wieeres.
Nlles ftaunte ob Ddiefer auferordentlichen That.
[iof umarmte midy flirmijh und Dot
ierfielle an  Qch aber jdlug jie ausd und

5
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Der Genera
mir eine SOf




Jd) wartete bi3 bie nddfte Fugel aus dem Rohy
joufte, {dhwang mid) bann in einem Nu davauj wd
vajte durd) bie Cuft ber Stadt entgegen. Jd) fomnte
nunmenr die eftungdwerte gemau itberjehen und nafhm
eiligit einen Plan daven auf.

Zeife 15,







begniigte mid) mit dem Danfe, den er mir Bei Der
Abendtafel in Gegenwart jamilicdher Offizicre abftatlele,*

21, Der Wrand im Lager der Jeinde.

» a8 ift jedod) nicht meine eingige THhat in Gibraliar,”
fube ber Freiherr fort, ,fondern id) Gabe deven noch melrere
mit grofem Glitd vollfifrt; die Hervorragenditen will
i Jhnen, meine Herven, nun erydhlen:

Um bie weiferen Anjdyldge der Feinde yu erfafren,
jplich i mich eined bends in Berlleidbung in das
feindlidhe Lager. Jh erveidhfe da3 Relt des Vefella-
habers, wovin gerabe ein grofier Rricgsvat ftattfand.
Jd Borte alles, wad gefagt wurbe, und vernalhm denn,
bafy am andern Tage die Feftung erjtivmt werden follte.

Nad) fangen Verhandlungen begab fidh endlich alles
gur Rube und nun jollte meine Arbeit beginnen. Uns
gehindert von den Wadjen, die ebenfalls in fiifem
Sdylummer Tagen, §ob i) familide Gejhiibrofre von
ben Lafetten und warf jeded eingelne mit madhtigem
Sdymwung drei Meilen weit ind Meev hinaus. Um aber
aud) die Lafelten ju vernidhten, trug iy fie alle, famt
und fonders, auf einen Haufen in der Mitte He3 Lagers,
Obenauf aber warf id) eine Anzal Munitiondragen
und ftecte bann den ganzen Haufen in Brand, Darauf
madjte id) mid eilend3 aud dem Staube. I war
glidlid in Der Fejtung wicder angefommen, als i
aud) jdjon Larm im feindlichen fager vernahm und jah,

wie der nadtlihe Himmel fidh rot firbte von jenem
- WitnGHanfen, 4
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Brande. Die Feinde qeviclen natielid) in bdie qrdfite
Bejturgung, als fie dieje Bejdjerung fahen. Niemand
Yonnle fid) bie Gade erflaven. Cndlidh aber Fam man
au dem Sdlufje, daf bie Wadjen unbedingt beftoden
fein mitfslen.  Micmand aber dadhte an mid), den Freiz
herrn von Wiin L. Xd jagle Jel6ff dem General
Elliot n pein \,uL'l.'[[ penn dafiir bin i
vicl u jeiden unb 3u wenig ruhfidti, um davon
picl Gercde 3u maden.”

22, Die Sdfleuder.

«Lie idy

fagle Dder Jreiherr, ,Haben
bevor mwiv und zu JNube be-

wir nod chivad

T

acben. Da id) annchmen darf, baf e3 Jhnen Ver-

gnitgen madyt, will id) Jhnen, 3um Scdlujje ded Heutigen
Nbends, nod) eine merlmiirdige TY sahlen, bdie id)
wahrend meined Aufenihalis in Gibraliar vollbradic.
G35 modlen chwa et WMonate nach dem Ielsten Streide,
ben idy foeben evaablte, vergangen fein, al3 id) eined
Zages mit bem Generval Eliot an der Mittagstafel
fafi. Ploslid fubr eine Bombe durd)y dad Dad) ded
Aelted gevade auf unjere ZTafel nicder. Alled fprang
auf und verlick das Relt; id) aber blich gany Yaliblittig,
crariff die Drennendbe Bombe und frug jie, jo rajd idh
fonnte, auj bie Spitie bed Felfens. Von da fah ich fief
unfen an der Kitfle ded WMeered, wie die Feinde damit
befdyaftigt waven, &

3 unferer Offiziere, die ihnen in bie
Hinde gefallen. an den Galgen ju Hangen. Alled Yonnte
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ih gemanw mil meinem wvorgiiglidien Teleffope fehen.
Rajd) war mein Plan gefafil; id gog eine Sehleuder,
bie i) immer in ber Tafdie Oei miv frug, Geraus, legie
die brennende Bombe Hinein, iclte und warf fie dann
mit einem Scdmwung mitlen in die Gruppe Hinein, Dic
BWirfung war eine flaunenerreqende. MNidhl nur, daj
jamilidje feindliche Perfonen qetdlel wurben, fondbern
die Bombe julir aud) gegen den Galgen, welder dadurd
umfiel, mwas gur Folge Haite, dafy der Gehangle mwicher
auf die Fife ju ftehen tam.  Gang erflaunt jdauten fidg
pie Guglinder an, als jie fidh auf jo felljame Weife
gevetlet jaBen, dann aber eillen fie jdhleunigt an die
Sufte, wojeloft fie einen fpanijdhen Fijder wangen, fic
au einem englijhen Sricgdidhiffe su bringen, weldes in
nicht allzugrofer Guljernung Yreuyte.

S war gevabe baran, dbie Sadie meincin Freunde,
dem General Glliot ju erzablen, als die dbrei Offtziere
glitdjtrahlend und voll bes jocben Exleblen ind Lager
auritctfehrien.

Nady qegenjeitigen Crflarungen, Beglicioiinid-
ungen u. . w. feierten wir den Tag auf die befte und
fdhonjte TWeife. Und nun, meine Heveen, winjde id
angenehm gu ruben!”

23, Der Sdlaf im SKanonenvolr.
Ded anbern Abendd, ald bie Freunve bed Frei:
eren fid) mwieber bei ihm eingefunden batten, begann
/) g fy g
biejer au erzdblen:
4?




oNad jener That, die i) ihnen geffern um beften
gab, verlief i bald Gibraltar, um nad) England 3u
reifen.  ier ging id) eincd Taqes, e3 mar bder fedhjte
Suni und dritdend Beifs, an den Hafen, um dbad Cinpaden
verfdichener Sadjen gu beauffichligen, die id) an meine
Freunde in Hamburg u jhiden gedbadyle. Al id) died
Gefdaft Geforat batie, febrie ich in bdie Stabt zuvid.
Die Gonne brannie glithend Leif auf die Sivafe, und
e uberficl mid) eine unitbermwindbliche WMirdigleit.
Sdy Batte meinen Ricdweg itber den Tower Tharf
genommen,  Dort ftanben in den Mauerhufen mehreve
grofic Kanonen. NRajd) entjdhlofjen Frod)y idh in eind
ber Mohre, um Ddort mem Mittagsdjchlafchen abzu=
Balten. Kaum lag i) davin, al8 id) aud) in Den tiefs
ften Sdlaf fiel. Um ein Uhr aber wurden famtlide
Kanonen jur Feicr ded GeburtStaged bes Konigs abge-
fhofjen. Dian Bhalte fie morgens gelaben unbd mwufte
alfo nidht, baR idh midhy darin befand. So wurbe id
benn itber Dben Flufp und diber die Hiujer am an=
bern Ufer Hinreggejdhleudert und fiel fodbann in den
Hof eined Padyters qwijden Bermondjey und Deptford.
G5 war ein Glid, daf i auf einen grofien Heubaufen
fiel, jonft wave i) fidgerlid) nicht am Leben geblicben.
Merfwiirdig aber war, daf id auf dem Haufen liegen
bliecb und meinen Sdlaf forijelste.
i Nad) etroa drei Monaten aber — id) lag nod

immer auf dem Haufen — wurbe Had Heu o erfhredlich
|| feuer, daB der Padter em wvorziiglihed Gejdaft au
! madyen gedachte, wenn er jebit dad Heu verfaufte. Mit
bem Hufladen follte aljo der AUnfang gemadyt merden.




Durd) den Larm der Leute wadte id) ploklid auf.
Sdlaftvunfen und nidht wijjend, wo id) war, wollte id
weglaufen und jhivte auf den Pachter mit dem gangen
Gewidhte meined Kbrperd. Jeh nabhm dadburd) nidht den
gevingjten ©djaden, der Padyter aber brad) bad Genidt
uud ftard jofort. Nadhher hovie i), dap der Wenjdy
einer der fdhlimmiten Wudjerer gewefen fei und jomit
nidt gar jehr betrauert wourde.

Was id) Jhnen, meine Hevren, foeben erzdhlie, ift
einer der fonderbavjten Gireiche meined Lebend; bdap
man davon in gany England fprad), fdunen Sie f{id
leidht vorjtellen. —

Bevor idh) mun,” fo [dlof ber Freiberr, ,Jhnen
weitere Abenteuer evyihle, lafjen jie und junadjt, nod
ein Glasden trinfen.”

24. Die Virenjagd.

o Bon London aus unternahm idy bald darauf mit
dem Rapitdn Philipps, der mein Freund war, eine Ents
decungsreife in bie Polargegenden. IWir waren jdon
au einem jehr hohen Girade ndrdblicher Breite gefommen,
a3 i durd) Vermittelung meines frefjliden Lelejfopsd
auf ber $Hobe eined gewaltigen Eisberged zwei weife
Baren bemerfte. b nabm fofort mein Gewehr und
madjte mid) davan, die Tieve zu verfolgen. Aber ich
Batte einen {iberaus gefahroollen Weg jurityulegen. Gar
oft mufste id) iber gahnende Abgriinde jpringen und
mandymal itber fo jpiegelglatte Flachen meinen Weg nelh-
men, daf meine Vewegungen ein bejtandiged Fallen und




Wicberaufjtehen waven. Cnbdlidh, endlich fam iy jo
weit, daf die Beiben BVaren in :u.‘hlﬂ,';" j¢ waren.
Jd) legte an, zielte, aber o weh! i) glitt aus und
jdlug riitmwartd in einen Abgrund, wo id) befinnungs=
. ‘ﬂirfx A3 id) wicder aufwadyte, jtand Fu
meinem Sdyved einer der Eigbiven itber mir und jdnos

berie an

Glidlidermeife verlor id bie
¢ ondertt ergriff mein Tajdenmefjer
hnitt bem unfolden Tiere eine Rche bed linten
: dymery brillend lief e3 eilends
jprang ich m[, aielte, feuerte und ftvedte
ar au Bobden. Aber nun
benn

durd) den Sduf und den Gerud) Hed Blutesd angelodt,

mit dem erften Sduije den

]

geriet id) exjt redit in bie qrofte Lebendi

bald eine gany gewallige Wienge diefer Tiere,
1.1:-:1c;‘c iiberall auf dem  Sihnee gejchlummert BHatlen.
S wire ofne Jmweifel verloven gewefen, wenn id
nicht meine GeijteSgegenwart behalten bitte.  Nafd
entjdhlofjen gog i) bem tofen Tieve die Hout ab und
jtectte mich jelbjt Hinein. Da i) auf allen vieven frod,
Die Barven thaten

war die Taujdung eine volljiandige.
mir daher aud) nidt bdad geringjte zuleide, jondern
brummien und fnurvien qar behaglidhy miv entgegen.
S aber war nuv dbavauf bebadit, wie id) die gange
Gejelljchaft mir am bejten vom Halfe jdhajfen Idnnte.
Da fiel miv ein, daf man die Viven nur im Riden
an einer gewijjen Stelle gu ftechen braucdhe, worauf fjie
jofort tof nieberfielen. I fjitczte mich daher unvers
jebens auf den erjten bejten Baven und jtief hm mein

Weefjer tief in ben Miicen, fo daf er jofort tet nicher=




id) nidit im
und blieben
penn  ein

ftiurzte, Die anbern Vieftien afnien
geringfien den Rujammmenhang der
rubig in meiner Nabe. So war
[eicite3, bie qanie Herde, ¢8 warven threr etwa 100, im

Berlauf von einer Halben Stunde niederjumadyen. ALE
008 gefdielen war, bradh i u unjerem Gdiffe auf
und holte Mannjdafien, um die Tiere an BVord 3u
au Dringen. Gnifelsen und Staunen erqriff alle, w
die Leichen bicfer riefigen Tieve ]1‘[1;(11 und der Gefah
geoadyten, in welder i qejdhoedl Baite.”

2D. Die 2Wunderwefle.

o Dicine Hevven,” fo begann der ,_?-1'—:‘-'I'-"1' nad) Be-
endigung feiner leften Gryahlung, ,idBabe jhon mehr:
fad) bemerft, daf fie jum dfteren, fragend und L\u;tﬂ.tuhrrub
sugleid), meine Wejte ausd Pely betrachleten, die i fehr
oft gu tragen pifege. Wie id) gu b'.f.\-t'.h Stleibunagiinde
Lomme, will idy Jhnen nun, jum Sdhlujje des Wbends
evadblen.

Diefe TWejte, meine Herren, flammt von dem
Pelze eines vorziliglichen Jagdhunbes, von dem i) Jhnen
wobl jdjon ersaflte. €5 war dics ein fiberaus iluges
und treued Tier und wohl nie mehr werde ich einen
abnlidgen Hund Lelommen.

Auf einer Jagd wurde er mir leider von einem
ungejdhictien Jiger erfdofjen. Aus der Haut Hes Tieres
lie i) miv biefe Wefte madjen und Yenfen fjie fidh,

l
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1, bie guten Gigenjdaften ded Hundes feden
Haut unbd in den Haaren,

eln bavitber, aber e3 ift Thatfady! Demn
wenn iy auf ber Jagd bin, fo ieht mich die Wejle
mmer dorthin, wo dad TVild zu finden ift, und wenn
' ; iff, wo id) jdjiefen muf, fo
fallt ein fnopf gur Grde. Niemald nod Hat fie mid
Detrogen, wedmegen i) fie auf Saagden ftets anyiche.
l meine Herven, winjde id) qule Nadyt.”

iteven Wiienen brad) men auf und verabs
fchiebete rm] freundlidgit und mit pielem Dant von dem
verehrien Gaftgeber und Hinveifenben Crzabler, Freis
Herrn von Mitndhhaufen.

26, @ine merRwiirdige Seeveife.

AB fid am nadhjten Ubend die Gajte wicder ein:
gefunben Datten, jagte der 1\-1*-‘”}51‘1“ »Benn i) Jhren
Augen, meine Herven, trauen darf, jo fonnen Sie nicht
mitbe werben, die Gryablung meiner Wbenteuer anjus
horen. Horven Sie aljo, fo e8 Jhuen beliebt, nod) bie
*'*‘3{1 ung einer merfwitrdigen Seereife, die id) einjt

nternafm und die an TWunberbavteit alled bisher von
mir Gryahlie fiberivifft.

3@ Dbatte mid)y namlih ciner Erpedition anges
jeblofjen, die 3u Bweden der Wifjenjchaft unternommen
wurde. Unfer Ricl war bdie Sidjee. Nach langer
Reife, auf welder wiv einen firdterliden Sturm gu
Dejtehen Batten, langten wir dort an. Drei WMonate
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modjten wir {don gefahren jein, al8 wir auf einmal an
allen eine gang merfwiirdige Berdnderung wahrnahmen,
€3 wurde und jo Beiter ju Wiute, daf wir glaublen
im Pavabiefe zu fein. Unjere Nafe wurde mit bden
lieblichjten Diiften erfitllt, und bdie endloje See war
nicht mehr gritn, Jondern wei. Nady furyer Fabhrt
fafen mwir endlid) Yand, und aud bald einen Hafen.
MWir fegelten auf denfelben gu und wavfen bdie Anler
aud, Wie aqrofy war unjer Crjtaunen, als wir fanden,
bag dbad Wafjer citel Mild) fei, und nody mehr, als
wir bemerften, dafy dad Land aqud einem eingigen Kaje
fejtand.  Die Bewohner jened Lanbed lebten von biefem
Rife. Was jie bed Tages itber gegeffen hatten, wudhd
be3 Naditd fiber wiecder nach. ud) fafen wiv dajelbit
anflreidie iippige Weinftdce, aud Dderen Trauben man
Mild) preffen Tonunte. Wad bdie Cinwohuer der Injel
anging, fo waren 3 ved)t fjtaftliche Gejdopfe. Nur
Batfen fie drei Beine, einen WArm und ein grofed Horn
an ber Stirn. WMerbwitrdig war, daf die Leute fiber
pie Milch laufen fonnten, ohne aud) nur im mindejten
unterzujinfen.

Wir unternafhmen langere Streifyiige bdurd) bie
Sufel und fanden fieben Flifje von Mild) und gwei
— man Hore und ftaune — von Wein, Bald banad
perlicfien wir bie Kajeinfel und fegelten weiter. MNadh
furger Fahrt famen wir abermal8 an eine Jnfel, bdie
gleihfalls nur aus Kdafe Oejtand. Ungeheuer grofe
Objtbaume wudhjen dajelbjt und riefige Vogelnejter jah
man awifden den Ajten. BVefonders fiel uns das Nejt
eined Gisvogels in die Augen. Dasfelbe war minbde-




ftend fo grof wie die Kuppel der St Peterslivde au
Rom, Mindeftend 500 Gier lagen darin; jeded war
ungefabr jo groR ald ein DOrbhoft. Mit vieler TWiihe
dffneten wir eind der Eier und fiehe, eind der Vidgelden
fam Beraus; e8 war mindeftend ywamigmal grofer als
¢ein Gteinabdler. A wir nod) fo um dad Nejt Herum-
itanben, Tam ploblich der alte Eidvogel Hevangeflogen,
pacdte unjern .‘-'f‘p tan, einen Dollander von Gebuxt,
mit bem Sdnabel, und frug iGn durd) die Liifte;
um ihn in’s WMeer fallen ju loffen. Da aber die Hol=
lanber Befanntlid) ':Jir die Natten [dhwimmen Tonnen,
Datte er bald mwicher da3d Ufer evveidht.

Jtun untcmnf;ulm wir mefrere Streifiiige, um
nneve bed Lanbed femten zu lernen. Gany abz
jondberlidhe Dinge famen und denn audy u Seficht.
o trafen wir Odjfen, die nur ein Horn Hatten, weldhed
ihnen awijdhen Den beiben ugen Perausmwuds, AUl
wir an einem Hohen Bawme vorbeifamen, jahen wir ju
unferm @rjtaunen, gwei Menjhen, die an den Beinen
aufgefingt waven. IWir erfundigten uns, mwas bdie
Yeute verbrodyen, und da hHorten wir denn, dap fie i
ver Fremde gewefen und ihren Lanbdleuten allexlei ers
3ablt batten, fiber Dinge, dbie jie nie gefehen, und BVe=
gebenfeiten, die fid) nie jugetragen Haben. Wir fanden
bicje Strafe vollfommen gerecht; gibt e8 Dodh) nidhis
Berwerflideres, al8 wenn ein Reifenber nidht firenge
bei der Wahrheit bleibt. — Nadidbem wir u unferem
Sdyiffe llLlLdgitL‘[}ll waren, lidhteten wir die Anfer und
fubren weiter. Wir famen bald in eine Geqend, mo=
jelbft das Wafjer gang duntel war. AIS wiv e5 fojteten,
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fanben 1wir einen pridytigen . Dad war unsd
natitclidh allen willfommen. Unjeve grofite Sorge aber
war, die Matrofen vor all ju vielem Trinfen u Dbes
wahren. Nidht lange danad) jahen wir unsd von einer
ungeheuren Wienge TWalfijche und 4
umgeben.  Einsd oicler Tiere war fo viefenbafi,
wir felbft mit dem beften Fernvohr fein Ende
wahrnehmen fonnten.

Qeider war e3 und [djon gany n
un8 verjafen, Hatte e8 und, Sdiff
mit feinem ungeheuren Maule verjdjludt.
Untier wieder Wafjer fchluctte, murben wir vo
pen Magen Herabgefdpwemmt. Dort lagen
jo rubig, ald8 wenn bie grofste Windjtille bHerr
Die, Quft war natinlid dumpf und jdwil, und jteis
fierridhte die grofte Duntelbeit, jo daf wir alled bei
gadelfdein {hun muften. Sonne, Wond und Sterne
feuchfefen fitr und nidht mehr., Tdglid) gab ed fir
und mehrmald Gobe und Flut, TWenn dad Ungeheuer
namlidh Wafjer jHludie, war fitr und Flut, jpudic
o5 dasfelbe toicber aud, jo wav im Wiagen Ebdbe. Dt

2le

Beit der ©66e nun benubten wiv gur Ausjiifrung
¢ined GStreifjuged. Da fanden wir denn gu unjerm
Erftaunen eine grofie Anzahl von Seefdhiffen und wohl
10 000 Menjdhen, bie alle lingere ober Fiirgere Heil
in bem Qeibe ded Untierd gefangen fafen. Mian Hielt
pun eine Verfammlung ab, um u beraten, wie man
am Bejten aud dicjem Gefingnis Hevausfommen tonne.
Alfe waven davin einig, daf man die Beit der Ebbe
benutien mitffe, um wicder and Lidht u  gelangen.




\hmblrnb wir aber nod) am BVeraten waven, dlucte
3u unjerm Leibwefen dad Tier Wafjer, und wiv muften
fhleunigit und zu den Sdiffen vetten. Ded andern
Zaged Datten wir wicder Verfammlung, [ mwurde
gum  Prajidenten  bevjelben gewdhlt und madte ben
Borjdlag, man jolle mehrere Majtbiume nehmen und
bi L| loen bem Tiere jwifdhen die RKicfer ywangen, damit
¢3 das Maul nidt mebr jdliegen fonne. Wiein Bors
jdlag fand allgemeinen Beifall. Hundert beheryte Wianner
wollten thn ausfithren. Wan wartete nur auf Hen
Augenblict, daf dad Tier ben Nadjen difnen witrde,
Dieler Augenbli war gefommen, ald e3 galhnte; rajd
atte man bdie Waftbiume jwijden den Kiefern aufge:
vidtet und ein Scdlichen des Mauled war nunmehe
unmoglich.  Jebt bemannten wir einige Boole und
dieje ruderten fich und un3d an bdas langerjehute Lidt
oe3 Taged. B mwir alfe aud dem Fijhe Heraus
waren, madten wir eine Flotte von gerade 35 Sdiffen
aud. Aber wo befanben wir und? Endlich nach langem
Raten und Uberlegen fand idh, dap wic im fadpijden
Meeve warven. Wie aber waren wir dorthin ges
fommen? Dasfelbe jtand dod) in gar feiner Verbindung
mit den fibrigen Meeven? Lo ein Cingeborener, den
wir von ber Kdfeinfel mitgebracht Hatten, gab uns vers
nimftigen Aujjdlug. Danad hatte dag Tier durd
eien unteritdijpen Gang und hierhin gebracht. Dod
genug, wir waren eimnal da und freuten und bdefjen
nidgt wenig. Der erfte, weldher landete, war id.
Koum aber Hatte idh meinen Fufi and Land gejelst, als
ein viefiger Bir auf mid au gefprungen fam, um mid
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ju gerreifien. Sy aber nid)l faul, ergreife die Beftie,
Balte die Sdhnauze audcinanber und reifje ihr mil einer
Bange, bdie ih bei mir frug, famtlide Rabhne aus.
Dann erqriff id) ded Tiered Talen und feilte ihm bdie
frallen ftumpf. ©o war der Bar gany ungefahriid
geworden. S legle ihm ein Halsband um und fithrie
ibn mie ein Hund an der Yeine. Vom fadpijden
Meere veijte id) nady &1 Pelersburg, wo i) von
meinen alten Freunben auf bie bejte und arligjte LWeife
aufgenommen und nad) jo qrofien Clrapabien gar wobl
verpflegt wurbe. Damil fdlicfe i), meine Herren, bie
Graabhlung meiner Crlebnifje. Sie wollen morgen vers
veifen; dodh) Boffe i) im nadjten Winter Sie wicder
bei mir gu feben, um Jhnen dann nod) weilere Aben=
teuer au erzablen. Und nun leben Sie alle wohll”




tady bem Tode De3 Freifjerrn, der fo gern und
oft aud feinem abenteucrveichen eben exyalhite, fanb
man unter feinen Binterlafjenen Papieren nod) eine
Menge  Auf; gen itber merfioitedige Erlebnifie,
von denen er feinen Freunden feine WMitteilung gemadt
i 3 ( il qegeben, jene Aufzeidh-
nungen durdiufehen, und Habe td) nidhl verfehlt, mir

batte. @8 war mir Gele

die mevfoiirdigilen Wbenteuer davaus gu merlen, um
er 3w erydflen.

fie m bicjem Bichlein wie

1. Der didile Rebel.

Uuf einer meiner Seeveifent, Jo erydhlt der Frei
err in feinen Yufjeidynungen, qerviel unfer Sdhhiff
einen 1iberausd didhten Nebel. TWenn man am Wafte
jtand, jo war es gany und gar unmdglid), dic Spilse bes
hiffes au erfennen, und bald fonnte man nidt einmal
© bie Hand vor den Augen Jehen. An ein Weiler:
war daher auf feinen Fall ju denten, wedwegen
Kapitdn, umal wir und in unmittelbarer Nabe
oer Ritjte bejanden, Befabl, bdie Unfer auszuwerfen.
Unterbefjen wurbe der Mebel tmmer bdichter uud dichler
und tivmte fidy gleih einer Wauer auf. Sd nahn
einen langen Nagel, folte mir einen Hammer und ge:
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badhte ihn in die Nebelwand etngujdilagen. Aled ladte
iiber mein BVorhaben. Jdh aber blied gany ernfthaft,
jelite Den Jagel an, und fiche mit einigen Sdjlagen Hat
td) i in Den Nebel Hineingelricben. Rum Beweife,
aud) wirtlidy fefijaf, Hing id) eine jdhwere eiferne Kette
bariiber, ferner meinen &abel und enblidhy meinen Hut,
Da die Sade aud)y mir Hohjt merholirdig war
und id) fider wufle, dafy meine Freunbe dabeim, mir
feinen Glanben fdenfen witcben, wenn i) Shnen von
dirjem Nebel bevichiele, Defdhlof i) aum augenjdeinlichen
Brweig, ein Stiid aud demfelben Heraudzujdneiden. Jd
fieh mir 3u bem RAwed ein haarfdharfes Meffer geben,
und Batle alsbald dad Vergnilgen, ein anfehnliches Stitcd
Nebel auf don Ded ded8 Sihifjes liegen ju jehen. I
verpadte dasjelbe forgfallig in eine inwendig mit Bled
ausqefdjlagene Kifle, und verfdhlof fie dann bejtens.
Leiber ging miv bie Kifte fpater Dei einem Sdifforud,
ben wir erlitien, verloven und fo formte ih fie in ber
$Heimat nidht vorgeigen. Troh alledem wird wobl nie-
mand an bder Wahrheit biejes BVorfommnifjes Zweifel
Begen; denn dafir bitvgt ja fdon mein Name, —

baf er

2. Die 2Wunderfalbe.

Jn den Aeilungen lieft man taglich von alle.™:1
Calben, bie fiir Gott weif wasd alled gut und Heiljam
fein follen. Aud Nengier verjudhte i) wofhl bdie eine
ober anbere; immer aber fand id), daR dodh feine Salbe
ber Welt an die gevabezu wunberbaren Wirfungen der=




jenigen Geranveichen fonne, die id) mir felbff Furedy
aemadyt Gatte und die idy ald Wittel geqen die verjdyie-
penjten Krantheiten, Wunden u. {. w. gebraudyle. Nur
ein Beijpiel dbavon!

Gined Taqed, e3 war im TWinler, pallete einer
meiner Leule auj dem Hofe meines Gules Hol. Einer
meiner Deflen Jagdhunde jpielte in ber Nahe, und durdy
Aufall geviet der Sdywany Hed Tiered auf den Holzblod
und wurde durd) die Herabjaujende At qang abgejdnitten.
E3 that mir duferft leid, dad jdhone Tier jo verjlitm:
melt gu jehen.  Bum Glid fiel miv meine Salbe ein;
ich Geftric) damit bie Wunbde bed Tieres und {iche, nady
Berlouf einer Stunde war bder Sdpwany wicder Fu
feiner friiberen Rdnge Herangewadijen. Dad war aber
nidt das eingige; dad grofte Wunder fommt nod)! Als
id) ndmlid) dasd abgehauene Sdhwangende aujhod und die
wunbe Stelle gleidhfalld mit meiner Salbe Deftridh,
wudd in Seit von jwei Stunden, man Hore und ftaune,
ein ganger Hund an den Scwang, der genau an Grofe
und Farbe mit dem erfteren ubereinflimmie! — Alles
lief natiirlich Derbei und betracdhlete ftaunend dad Wun=
ber. 3Ja, 3 war Thatfadje, in meiner Salbe waren
gang wunbderbare Heilfrafte enthalten, und Teine andere
fonnte eine aud) nur ahnlige Wirtung ergielen. Offen
geftanben, war id) aud) fberrafdyt davon, war aber
flug genug, die Bereitung meiner Salbe in Bulunft
aufs ftrengjte geheimgufalten,
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5 jog eine Schleuder, die id) immer in der Tajde
bet mir trug, Heraus, legte die brennende Bombe Hinein,
jielte und toarf fie dann mit cinem Sdwung mitten

in bie Gruppe hinein.
Seite 43.







3. Der Rluge Sund.

Jener Hund, den idh auf fo mwunderbare TWeife
burd) meine Salbe erfalien Hatte, war aud) ein gam
wunberbared und Hodybegabied Tier, So gefdhnlh ed
eined Tages, dafy, als idh mit ihm in Gefeljhaft meh-
terer  Herren einen Spagierqang unternahm, bderfelbe
ploblich ftehen blied und witiexnd die Naje in die Hohe
biell. Da er nur auf Feldhithner abgeviditet war, jo
badjte iy anfanglidh, er Babe eine Kette auf Spur.
Aber das fonnte nidht fein; Denn Feldhithner tamen in
jener ®egend diberhoupt niht vor. Was modjle €5
benn fein, wad dad Tier fo in Unjprud) nahm? LWir
gingen weiter, und fiche, der Hund 6licd ploslich an
einer Gtelle fiehen, fprang Bin und Ber, pactie dann
einen Geqenftand mit der Schnauge und frug ifn mirc
auf meinen Ruf ju.

Und was mwar e3, was ifn fo in Aufrequng ge:
bradyt Hatte?

Vian follte e3 nidht glauben, aber nwafr ijt es3
bodh! namlid) cin Stitct von einem Pfeifenfopf, auf dem
ein Feldhuhn abgebildet war, da8 Fatte das Jehavf=
linnige Tiev fo aufgevegt. Nun fage miv noch jemand,
3 gebe Befleve Sagdhunde, als bdie meinigen !

DiindHanfen, 5




4. Der fidiere SHup.
€3 it ja wofl fatifam aud vielen Beijpielen be-
fannt, Dafy i) ein gany trefflicher Sdhithe bin, Nidt3
bejtoweniger jehe idh mid) veranlaft, aud nod bdas
folgende Gtiiddhen, dad aufd neue meine Kunjt im
Sdyiefen beweijt, der Madywelt qu tberliefern.

E3 war wihrend bed rujjijd=tictijden Feldbzuges,
eneral der Befehl erging, eime
Patrouille auszujdid um bdie Stellung Hed Feinbes
audsufunbdidhafien. Trobdbem idh eigentlih nidhtd mil
ber Gadie au thun Batte, fo [dlog idh midh dod) qus
veiner Ubenteuerlujt dber Patvouille an; wir naber
und dann, jo ftill wic mbglid) der feindlichen Stellung,
Bor und lag ein grofed Gelofi, welded rafhrideinlid
gany vom Feinde DefeBt gebalien wurbe. Ules fdhien
in tieffter Rube zu legen und wie tmnter, fo jdhienen
aud) biesmal bie Wachtpoften eingejdilafen gu jein. E3
war naticlid unfer BVovieil, und wiv tonnien und un:
gefeben Dis auf Sdjufpweite dem Hofe ndhern. Da
aber zeigte fid) ploglidy ein Hindernid, dasd unjer ganzed
Unfevnehmen 3u veveileln brofte. Auf dem Gehojte
namlich fing ploglid ein Hund an zu bellen, unbd ed
war fidier, daf er bdie Feinde weden wiirbe. Wie
aber nun das Tier unjdhadlih madien? Jebem jdhien
e3 ummndglich, dad Tier bei ber flodfinitern FMadt fider
nieberyuftrecen.

Jidhts leidpter ald dad, meine Hevven, fagte idh
leije. S Dabe fdon oft i meinem Leben Gelegens

ald eines Abendd pom
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Beit gehabt, su exfabren, dafy ein blofier Sdall geniigt,
um cin fidgered Biel 3u Habew. Sie werben jehen, dafs
it Nedht BHabe. ad) diejen Worlen Tud id) meine
Riftole. Damit aber der Sdyuf nicht gehort werde, um=
wickelte ich den Hahn mit Watte und goff in den Yauj
vedt didflitfiiges QL.

Nun wartete id) auf dad Gebell de3 Hunbesd; fo-
bald er feine Siimme wicder evidnen liefs, giclle id,
briictte 108 und bie RKugel flog leidht und nicht das
geringfte ®evdujd) verurjadyend, ihrem Hiele enigegen,
durch bie finfteve Nacht. Al3bald brad) dad Tier fein
Gebell gang ploklih ab und wurde dbann aud) nid
mehr gehort. Nun Fonnten wir unjeren Weg fortjefsen
und waven bald in dem Gehofle. Alled fdhlief. Fajd
befeiste ein Teil alle Ausginge, wahrend dev andeve
in dad Haus cindrang und die Feinde, die alle in jifen
Sdlummer lagen, wedle, um fie jobann, ohue viel
Federlefens, ald Gefangene mit fidh forizujiihren. NAIS
wir und gulelt nad) dem Huude umfahen, der und fo
unlicbjam gejtort Batte, fanden wir ihn vevendet auf
per Grbe licgen. Bei ndberer Unterfudung ergad es
jich, Daf meine Kugel hn gevade in dad gedffnete Waul
getroffen und dabei aud) nicht einen Jahn verleht hatte.
Daf jedermann wmeine Meifterjdaft im Sdyiefen De-
wunderte, war natfivlid).



5. Dex iiberholfe Sdatfen.

Sn meinen fritheren Craahlungen, die ih dann und
wann meinen Freunden jum bejten qab, war dfterd die
Rede von einem feuvigen Pierde, weldes mir einft Graf
Praobofdfy verchrie, und auf dem i) den rufjijdhs
tiietijhen Feldgug mitmadhte. Von ber hlbergrofen
Sdnelligleit, mit welder diefed Tier laufen Tonnte,
modte idy bodh der Nadpwelt einige Beijpiele diber=
liefern.

G8 war an einem Beifen Sommertage, ald id
beauftragt wurbe, ind Hauptquartier fo jdnell wie mdgs
lich, widhtige Depefden su Nberbringen. I feste mid)
auf mein Nofs, gab ihm die Sporen und jagte wie der
Blig meine Stvafe dahin, Biume und Strauder
flogen wie im Saud an mir voriiber. Meinen Schatten
wnd den bes Pferdes Batte i) bisher mod) tmmer vor
mit gefehen, ald id) aber bad feurige Tiev gu immer
groperer Gile antvieb; tam bderfelbe ju meinem groften
Grjtaunen immer mehr uviid und verfwand bald
gany vor meinen Augen. AB id) mid) umwandte, jah
idh, wie er immer mehr juritctblico, fo daf id) ibn gus
letst gar nidht mehr jeben fonnte. Jch Hatte bald mein
Biel erreicht; wo aber mein Scdatten geblicben war,
wufite i) nidgt. Wer aber befdyreibt mein Erjtaunen,
al3 nady Berlouf von einer Halben Stunde mein unb
be3 Plerdes Schatten angeflogen fam, um fidy mwieder
mit und zu veveinigen. ©3 war alfo gang offenbar,




i war fo f[dnell geritten, baf i meinen eigenen
Gdiatien Tiberfolt fatte. —

Jtoch merfiviivdiger war folgender BVorfall. Eined
Faged war mein Pferd fo voll Feuer, dafs id) ed fiir
gut bielt, einige Male mit hm um ein grofed freis
jtehendes Gebiude ju veiten, um jo Had Tier elwad 3u
berufigen. Bei ber Gelegenbeit aber rifi e8 bermafien
aus, und wir jagten in jo rajender Eile um dad Haus,
daf i) gu meinem grifiten Grjtaunen midy felbft vox
mir herjagen fah und i) meinen eigenen Nitcen betraditen
fonute,

6. Ein Heffiger Sturm.

Auf einer meiner vielen Meifen erlebte idh einft
einen Sturm, dejfen Heftigleit alled bisher Dagewefene
iiberjdritt.

M dem Orte, wo id) midy befand, weideten gerabe
adt Ocdjen. Diefe wurben wie Flaumfedbern empor-
gehoben und iiber einen 800 {ufy breiten Fluff geweht.
Das Waffer ausd einem in dber Nihe befindlichen Teiche
wurbe budjtablidy Hevausdgehoben und mehrere Meilen
weit fortgetvagen; dann fiel e8 nieder in eine Miulde
und bildete dovt einen neuen See. Einem meiner Ve
gleiter wurben die Stiefel von den Fitfen geviffen, und
miv Jelbft wurben bdie langen Sdjdfe meined Wanteld
ginglidy abgetrennt und — e3 war jum Lachen — bex
obere Teil, den i) offen frug, vollftindig jugetndpft.

Gonberbar erging e3 einer auf bdem Felbe be-
{daftigten Frau. Diejelbe wurde wie ein Luftballon




emporgefoben und  fieben Dieilen weit forigeirieben,
Wie id) fpater horte, febste fie der TWind julept ritte
lingd auf da8 Dad) eined Haufed, von wo fie mit
Leitern wieber Herunterqeholt werben mufte.

Gin Mann erziblte mir, der Sturm Habe ihm
nidht nur bag Haud, fondern aud) den ganzen Keller
famt ben Weinfdlfern und endlid aud) einen tiefen
Biehbrunnen mit fortgefifhrt.

7. 2Wie der Jreiferr von Windhaufen eine
Sowin fing.

Nuf einer meiner LWeltveifen anferte unjer Scdiff
eined Taqed an der afrifanijden Kifjte. €3 Herrjdte
eine unbejdyreibliche Hige. S liep mid) daber dureh
ein Boot and Land feien, um dajelbjt ein Mittans-
fdilafdhen abjubalten. Wm aber im Sdatten ju liegen,
lief i) cine qrofe Tonne mit Bindberjdhaffen. I
ftrecte mich bebaqglich darin aud und modte etwa eine
Gtunde prachtig qefdilafen baben, alg idy ploblidy durdy
ein tiefed Gebrumm gewedt wurbe. NRafd) ridtete idh
mic) auf undb fah gu meinem Entfepen eine Lowin
vor mir fichen. Durd) dad Feuer meiner Augen aber
eingejdyitchtert, widh dag Tier uriid und id) benubte
bie Gelegenfeit, um aud der Tonne zu fommen. JF§
verflectie mid) davauf Ginter Dexfelben und Dbeobadjtete,
wes Had Tier nun anfangen wirbe. Vald fam €3
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fangfam wieder Hevangefdhlidhen, und ba 8 midh) wohl
nod) im ber Tonne vermulete, frod) e8 in biefelbe
inein. (ch Blied unterdeffen rubig auf meinem Plake
und Harvte der Dinge, die dba fommen wiirdben. Durdy
Fufall nun fam e3, daf der Sdoany ded Tieved durd
bad @pundlodh) des Fajjed bindburdyragte, UB id
bng bemerfte, Tam mir ein quier Gedanfe. Rajd) er-
grifi id) da8 Gnde bde3 Sdywanged und Bielt e8 mit
aller Madyt feft, trobbem die Lowin fidh wie vergivei:
felt wehrte. Dann madyte i einen bdiden Knoten
finein und — bad Tier jaff mit feinem Schwange fejt.
— S rafendem Yauf lief nun bad Tier mit der Tonne
am Sdwange hin und Her. Die WMannjdaft unjered
Sdiffes, die inywijden aud) ferbeigefommen war, wollte
fid) Jhier tot ladjen {iber den gelungenen Streidh.

Nad) einigen veryweifelten Sprimgen, die jidh aber
alfe alg vergeblid) ermwiefen, [dien jich dasd Tier enbdlid
in dad Unvermeidliche u fiigen und trabte rubig feines
LWeqes fort, die Tonme Ginter fidh) Bevsiehend, Bald
war die Lowin unfern ugen entjdhwounden. Ded an-
dern Taqes jefiten wir unfere Reife fort. Nad) einem
Sahre famen wir bei unferer Ritdreife an die namlide
Sielle, und warfen wieber unjere Unfer aus. Jd
Benubte die Gelegenfeit, umt einen tleinen Spasievgang
an der Kifte gu maden. W3 i in die Nabe eines
®ebitjches tam, Hovte i) ein Dumpfed Vrummen und
bann wieder mehreve feinere Stimmen. I [chritt voy-
fidhtig weiter und wer bejdreidt mein Erftaunen, ald
i) bie Lowin mit der Tomne vor wmiv jah. Tasd mid)
aber nod mehr wunderte, Ha3 war dev Umftand, daf




mindejtens fedhs junge Lowen um dad alte Tier Herum:
liefen und alle mit Eleinen Tonnen an ifren Shwanzen.
Mein, ein joldhes Naturmunder Hatte idh nod nicnald
gejefen. b verjaumte daber audy nidht, die Leute Hed
Sdjiffes berbeizurufen und ihnen die Merfwiirdigleil
au geigen.  Alled war aufer fid vor Staunen.

8. Sfrenge WinferRalte.

MWahrend bed Winterd Bielt i) mid einft auf
pem Gute eined Freunded auf, ber auf der Snfel
Ritgen wohnte. Cine Kilte, wie dagumal, Hab' i) nody
felten erfebt. Der MeereSarm gwijdien der Snfel und
dem Fejtland fror gang au, fo dafp man auf Schlitten
Bequem nod) Straljund fommen fonnte. Sd Denubfe .
dieje Gelegenbeit benn aud) oft. Eined3 Taged war idh
wicder mit meinem ©dlitten untermwegd. Sy Batte
demfelben gerade vermitfelft einer langen Stange einen
eftigen Gtof gegeben, dafy er mit MWindeseile fber die
Gigfladje jaujte, alg id ploblidh au meinem groften
Sdyreden febe, daf id) einem fidheven Tob enigegen=
eile. Vor mir geigte fid) namlidy ein breiter Spalk,
ber |idh gany plobklich gebildbet BHaben mufte. Un ein
Nufbalten war nidt ju denfen! Genug, idh) jaufte benn
aud vidiig in das falte Wafjer Hinein.

JNun batte 1d) einen grofen Lederfoffer bei miir,
Dicjem verdantte i) meine Rettung. Jd Tam  ujallig




PO

gerabe Oei bem Gturse rittlingd davauf gu figen. Jn=
folge ber fiirdhterlidhen RKadlte aber bilbete fid) fofort
eine dide Gidfrufte um bden SKoffer; bdiefelbe wurde
immer grofer, und dhlicflich war die Spalte Nberbritct.
Frofen WMuted ftand i auf und felte meinen UWeg
fort. Den Koffer mufte ich allerbingd juriictiafjen, dba
er gdmglih im Gife faf. Wein Freund jdhicie fpdter
einen Knedht Hin, der ihn mit einem Beile [o8hadie.
— Qn bemfelben Winter erlebte i) ein jweited nod
mertwiirbigered Abenteuer. Jch hatte ndmlidy eine langere
Sdlittidubfabrt unternommen und Oefand wsich auf
dem Heimwege. Mit allen Kedften fubr ih aus und
flog benn aud) wie ein Pjeil dbahin. Da u meinem
avofiten Gnifeben febe icdh ploglid gany nabe vor mir
einen wohl 10 Fuf breiten Spalt. ©3 war fider, id
rannte in meinen Tod. Da fabh id) Hinter diefem exften
©pall nody einen gweiten und in dem Wugenblict blist
mir ein guter Gedanfe auf, Vertrauend auf die riefige
Gdnelligleit, in welder id) mid) befand, und aud) auf
meine Gewandtheit im Taudjen bauend, ftivy® i) ing
TWafjer, taude unter dem mittleren Streifen He3 Eijes
fer und fomme dann in dem jweiten Spalte wicher
gum  Borjdjein und gwar mit einer foldh viefigen
Wudyt, daf i formlidh wicder auf dad Gid gefesi
wurbe und meinen Weg fortfeen fonnte. Jdh modyte
vinige Sdyritte gethan Haben, ald ih mid) umwanbdte
und gu meinem grogten Erjtaunen fal), daf die beiden
Gisfpalten wicder ganylidh augefroven waren.




9. Das wunderbare Jernrofy.

Bei der Belagerung von Gibraltar leiftele mir

befanntlid) ein Fernvohr gany vortrefflihe Dienfte.
Dasjelbe war in Holland gemadit, und ed biirfte mwohl
taum ein gweited diefer Avt geben. Gin Beifpiel mdge
bied zeigen: Jd) ftand ndmlidh eined3 Taqes mit dem
Geneval Elliot auf einem Felfen und fah jum Lager der
geinde Binab. Bor dem GenevalSielt fahen wir eine
didte Gruppe von Offizieren. Der Geneval Eliot
beobachtete fie mit feinem Fernrohr und meinte, e3
fanbe fidjer ein Kriegérat ftatt, und in den nadften
Tagen witrde unbedingt ein Angrifj erfolgen. ,Schade,”
jagte er, ,baB wir nidht3 von den Berhandlungen ges
wahr werden; wir nnien dann unfere Dafreaeln
treffen!” 3 Gatte ingwifden durd) meinen Diencr
mein Fernvohr, weldes ) bisher nod) nidt gebrauddi
Datte, Bolen [ajjen und Oeobachlete nun aud) jene
Gruppe. Aber wad war da82 S fonnte nidht nug
jeden cingelnen ber Offijiere exfennen und die Kavien
lefen, bie auf den Tijden [lagen, fondern fah aud,
wie fie den Mund bewegten und — man Hére und
ftaune — id) fonnle audy jebes TWort vernefuten, 1wad
gejprodhen wurde. ©obald i) bas Fernrobhr abjefste,
war nalitelidy nidis mebr gu Horen. So fonnie idy
benn bie gange Unterfandlung vernchmen, und bem
Geneval €lliot bevidjten, baf auf den erfien Tag ber
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nidjten Wodje ein allgemeiner Angriff geplant fei.
PHodjerfreut vernahm der Vefehlahaber die Nadyridht
und traf fofort feine Mafregeln. Der wirllih an
befagtem Tage verfuchte Angriff feitend ber Feinde Hatle
benn aud) nicht den gevingjten Grfolg. Died wav
alfo nur meinem voryiiglichen Fernvohre zu verdanten.
l6rigend Hat unsd dasfelbe in der Folge nod) manden
guten Dienft aeleiftet.

10. 3weife Wondreife des Jreiferrn
von Alindhanfen.

Uber bicje feine aroeite RNeife sum WMonbe erzabhlt
ber Freibere in feinen Hinterlaffenen Papieren folgenbesd:

Gine3 der merfmwiirdigiten Erlebniffe meined gangen
Qebend ift ofne Jmeifel meine reite Reife sum Wonbde.
©djon lange Gegte i den ftillen Wunfdh, einmal wicder
ben qgetrewen STrabanten unferer Grde au  bejudjen.
Nur dad Wie, dorthin zu fommen, madte mir nad
rsie wor bas gqrdfte Kopfzerbrechen. An den Nanfen
einer ffirfijhen Bohne in die Hohe su Tellern, war
mir bodh gar zu milhjam und bejhwerlich, bdas Datte
ih bei meiner erften Mondreife wafrgenommen. I
perjudite ¢3 DaBer auf eine andere Art. Endlid) fam
mir ein glitdliGer Gedanfe. Wie wire €3, dadte id),
wenn man ein riefiged Ranonenrohr gicfien liefie und
bicje fenfrecht in die Grbe ftellte. Jn bdiejes Rohr
tonnte man dann eine qleichfalls tiefige Sugel lTaben,
bie aber imwenbig Hohl und Fu einem Bimmer eingu=




tidgten wdre. Jn diefer Kugel onnte ich mir's dann
bequem madjen und auf bdie gemiitlidhjte vt von dee
Welt gum Monbde fliegen. e mehr idh iiber diefen
Einfall nadydadhte, dejto mehr leudhtete mir die Moalicyteit
dber Audfithrung ein. Nun gedbachte i) denn aud) nidht
langer 3u faumen. Q) begab mih zu dem Bwede
nad) Amerifa, ald dem eingigen Lande, wo folde aufer:
orbentlide Unternehmungen ausgefithrt werden fonnen
und von Geiten der Bewolhner mit Interefje verfolgl
werden.

Bunadyft lieg i in einer der erften Fabrifen ein
pajjendes Kanonenrohr gicfen, fowie eine viefige Kugel.
Das Jnnere der letern blied gang Gohl und rourde von
einem Polfterer aufs befte mit gelber Seide aus:
gejdlagen. Dann ftellte man cin guted3 Bett Binein,
ein ©ofa, einen Tijdh, Gtithle w. |. w,, hberhaupt
alle3, wad gu einer eleganten und bequemen LWohnung
dient. An der Seite wurde, was idh nod) ju bemerfen
babe, eine Klappe angebradyt, durd) mweldhe idh wihrend
bed TFluged meine Beobadhtungen maden fonnte. A3
alled auf biefe TWeife vorbereitet war, ftellte man bdasd
Sanonenvohr auf einem grofen freien Plase in bdie
Grde und daneben bdie qrofe Sfugel, in welder id
meinen. Aufenthalt zu nehmen Batte. Der beftimmie
Tag nabte endlih Beran und alled war bereit. S
batte meine bejten Feierfleider angethan. Eine riejige
Boltdmenge Datte fid) eingefunden, um bdem feltenen
Sdaufpiele beiguwohnen. AS idh auf dem Plake anfam,
begriifgte mid) unendlidher Subel, Her fid) nod) fteigerie
ald i mid) anjdidte, in die Kugel eingujteigen und




— 69 —

meinen Freunben jum Wbjdhicd die Hand bdritdte. So-
pann wurde bdie Hugel fejt verfdhlofjen und vermittelft
eined Flajhenzuged in die Hohe gehoben und dann
langfam in da8 NRohr bhinabgelafjen. Jod) einige
SMinuten, da folgte ein gewaltiger fnall, und id flog
mit der Kugel in vafender Eile in die Hohe bdem
Mionde entgegen, der freundlid) lachelnd auj die Erbe
Berabjah. S Datte die Klappe gedffnet und fah mit
TWonne aud der unendlichen Hoe, in der idh mich jchon
nacd) furzer Reit befand, in den Weltraum hinaus, wo
mir die Sterne und aud) der Wond immer grdper und
grofier erjdhienen. Die Crbe inbed, bie i) tief unter
mir {ah, wurbe immer fleiner und fleiner und leudyiete
freundlich zu mir empor. — Unterdeflen wuds der
Mond viejig an Groje. Seine Hihen und Tiefen
traten gany deutlidh Gevvor, und [dhlicfilich nad)y Bevlauf
pon chiva einer Halben Stunbde DHatte die Kugel ihr el
exveidht und fiel gang jadyte auf einen grofen Sanbd-
Baufen, der bort lag. Eilendd entjtieg i) meinem
Gemadie und ftand nun auf dem WMondboben. Bei
meinem  Rundgange, den idh algbald unternahm, be-
gegnete i auch dem Minnlein, das gur Sivafe, daf
¢3 GSonntagd im Walbe Holy geholt Hatte, Hier {tehen
mufite. €8 Hatte nody immer feine Holjwelle auf dem
Ritden und madyte ein vecht griedBgrdmiges und jauresd
Geficht.

S verbrachte ungefdhr 8 Tage auf dem guien
Monde und durdyforidte ihn nady jeder Hinjidgt. €8
war ein Glid, daf i mid veidlih mit Nafrungs-
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mitteln und Geivanlen verjehen Hatte, denn fonjt Hitte
i ohne Bweifel verhungern und verburften mitfjen.
Denn auf dem Donde war weder Eibaves nod) LTrinks
bared gu finben, Wiein Vorrat ging inbes langjam
qur Jteige, und id) mufte an meine Nitdveife gur Erde
penfen. Aber wie? wird mandper denfen. Wber aud
pafiic Hatte i) mid) vorgejehen! €G3 war namlid
im Jovember, alfo ju einer Beit, in ber befanntlidh
die meiften Sternjdnuppen fallen.  Jh jelste mid)y nun
an den Jand Dder Mondjdheibe und wartete bden
guoften Meteorftein ab. MNidt lange faf ih, dba fam
aud einer hevangefdhnuret, ein thhier ©ak, und ih
jaf davauf und fujtig gingd der Crde ju, wo id) in
der fiivgeften Reit anlangte, und zwar gar nidt weil
von dex ©ielle, wo idh aufgejtiegen wav. Wit un=
endlicher Freudbe empfingen mid) meine Freunde, und
ped Erydblens war tein Ende mehr. Die RKanonens
fugel mit dem Bithjden Gemady liegt natitrlid) nod
oben auf bem Wionbe; wer [darf aujieht, wird fie
gut unterjdeiben fonnen. Daf idh ibrigens der LWijjen=
jchaft ecinen grofen Dienft durd) meine gweite NReife
nady dem Wlonde erwiefen Habe, wird wohl Taum
jemand beyweifeln.  Mit Chrfurdht wirh Ddaler aud
jtets von Den Gelehrien ber Name ded Freihevein von
Windhaujen genannt.




I1IL.

VII.
VIIL
1X.

XV,

XVI,

XVilL,

XVIIL,

-

Iuhalls=Ulerfichi.

Ginleitung. (Hicvzu bad Tilelbild.) Seite

rbare '..t'..l'h'lliilll', ’
Dhaujen cinen

Das jond

WMie ber Freiherr von U
toelche 9Weife Der Freiherr von Milnd-
abfeuerte .

ufen auf oer Hith:

jen einft fein Gen

vy von Wil

mit Dem St
1

Nierd. (Wit

yer Mittauf einer Sanonenti yel. (0Nt Bilo.)

jammerlich  aeveifjencn

cinenn Graben febt o . o« <

Fer Freihers von Milchhojen als Bienen=
AT D e [ S

Die aufgetouten Tome: . . . o o .

Solgen cines Ocfand . . . . .
SF mit elem Sowen wnd einem frofodil

AN R e T & Ry e e
Der Sutidier ded Kinigs von Englond.
Dex MBaltifdys oz e s 7 p el e e e s
Der Freiferr von WMiindhaufen im Baude

PSR DNB -y el g e e e
Der Freiberr von Dimedihaufen ald fithner

EROMTDITEY. o o v n e o moe w

Treifery von Tiindjhoujen itbey




Die fiinf Diener. . . i e e ORI

| X. @ie unbeilvolle fanone nr:rul , 09
XXL Dev Brand im Lager der Feinde vy R

XXII, ¢ feitbier. CIMEESBULY. < o 0 ot 42
XXIL Der Sdlaj im Kanonenvobr . . . . . PR
XXIV. BieBaveitjopd o o L Lol L S e s
X V. Bie PBunderivefle: . o 0 o w e iR

XXVI. Gine merfiviicdige Seereife G s 48
Hus dem Nadlaf ded Freiberen
bon Milndhaujen.
L Eer digie Seleti -t foe T 0 Al v
IE S Rimbirfarbe ol i n e w=iok
UL, Dec'lage Hundb”™ . . i 5 Do s S
IV. Der fidiere Sduf . bt

g i BT 3
V. Dex diberholte Schatten . . . , . . , . 60
VI. €Gin heftiger Stuvm . . o
VII. IBie der Freiberr von “Ummﬁhmz]m eine
IO 1 T TR e Sl y 03
VIIT, Eirr‘:m»’ gBinterlalie - & e s e 64
IX. Dad tunderbare Fernrohr .
%, 5wutc Monbdreife ded Freiberrn von Jui m’J-
JaRTeN S ey s e et PRER.










H/S 451 600

e aletdier Nus=
jtattun s demfelben
Preije
Ruvgd § von Sdymid.

M ifer. (9. ss0,)
Dic T ungen. Vo

e rendrudbildern

| von (M. 851.)
Das Taubden,

Dd — yere Cryih-

Iy = Mit 5 Far

bend E__: {Nr. 852)

o)
Prr i s Dldien und
ani a; . von Sdymid.

Meit = fer. (M 858)
B o IS
Robin E 5 Sabhren er-

301 -% enbrudbildera

{ von E (Mr. 783)
| Riibrey £ npebivges.
' Der i eraiblt von
Jierd (cfbildern von
iu. 1 (Mr, T84.)
} Deucs wavmenvudn,  Enthaltend die [donfien
oeuffen Marden. Mit 5 Farbendrudbildern
von 2. Sdjifer, (Rr. 785.)







the scale towards documeni

C8 B8 A8 C8 BS

AT

8/

I

- -

01

Yiindyhaufens

| 1 Wi o
Abenteuer 2
|
= e =
I su IWafler und zu Lande. =
!
I $iir die Tugend bearbeitet

und durch neue Eridhlungen aus dem Wachlaf des

Sreiherrn von Uliinchhaujen permehrt

pon

16

Ferdinand Goebel.

i
r
| s .
, yRit fiinf JFavbendvucibiloern S
oon
|

W. Sdidfer.

A2 B5 A5

,_-l;"'.,l,}":-l Ea
OO HOXEo——— g
o’ N
'ﬂ: o é
— ;
—_—— — - m : &

C1

minge Logeeermg  San



	Münchhausens Reisen und Abenteuer zu Wasser und zu Lande
	cover
	Advertising

	title_page
	Einleitung.
	1. Das sonderbare Nachtlager.
	2. Wie der Freiherr von Münchhausen einen Wolf fing.
	3. Auf welche Weise der Freiherr von Münchhausen einst sein Gewehr abfeuerte.
	4. Der Freiherr von Münchhausen auf der Hühnerjagd.
	5. Der Hirsch mit dem Kirschbaum.
	Um aber auch den Damen meine Reitkünste zu zeigen, und ihnen alle Besorgnis zu nehmen, zwang ich das Tier mit einem Satz durch das offene Fenster in das Theezimmer zu springen. Seite 11.
	6. Das wilde Pferd.
	7. Der Ritt auf einem halben Pferde.
	8. Der Ritt auf einer Kanonenkugel.
	9. Die durch Pulver jämmerlich zerrissenen Schweine.
	10. Wie der Freiherr von Münchhausen über einen Graben setzt.
	11. Der Freiherr v. Münchhausen als Bienenhüter.
	12. Die aufgetauten Töne.
	13. Folgen eines Orkans.
	14. Kampf mit einem Löwen und einem Krokodil.
	15. Der Kutscher des Königs von England.
	16. Der Walfisch.
	17. Der Freiherr v. Münchhausen im Bauche eines Fisches.
	18. Der Freiherr von Münchhausen als kühner Schwimmer.
	19. Die fünf Diener.
	20. Die unheilvolle Kanonenkugel.
	Ich wartete bis die nächste Kugel aus dem Rohr sauste, schwang mich dann in einem Nu darauf und raste durch die Luft der Stadt entgegen. Ich konnte nunmehr die Festungswerke genau übersehen und nahm eiligst einen Plan davon auf. Seite 15.

	21. Der Brand im Lager der Feinde.
	22. Die Schleuder.
	23. Der Schlaf im Kanonenrohr.
	24. Die Bärenjagd.
	25. Die Wunderweste.
	26. Eine merkwürdige Seereise.
	Aus dem Nachlaß des Freiherrn von Münchhausen.
	1. Der dichte Nebel.
	2. Die Wundersalbe.
	Ich zog eine Schleuder, die ich immer in der Tasche bei mir trug, heraus, legte die brennende Bombe hinein, zielte und warf sie dann mit einem Schwung mitten in die Gruppe hinein. Seite 43.
	3. Der kluge Hund.
	4. Der sichere Schuß.
	5. Der überholte Schatten.
	6. Ein heftiger Sturm.
	7. Wie der Freiherr von Münchhausen eine Löwin fing.
	8. Strenge Winterkälte.
	9. Das wunderbare Fernrohr.
	10. Zweite Mondreise des Freiherrn von Münchhausen.

	Inhalts-Übersicht.
	cover
	ColorChart


